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76. Jahrgang 


Von der Senatsſitzung 


Poznan (Polen), Dienstag, 9. März 1937 


Einzelausſprache 
über den Haushaltsvoranſchlag 


Sieben Haushalte behandelt 


Der Senat begann am Sonnabend mit der 
Einzeldebatte über den Haushaltsvoranſchlag. 

Senator Pawelec referierte den Vor⸗ 
anſchlag für den Präſidenten der 
Republik, wobei er auf die Beſtimmun⸗ 
gen der neuen Staatsverfaſſung hinwies, 
durch die dem Präſidenten die Rolle eines 
übergeordneten Faktors zufällt, und betonte, 
daß der Beamtenapparat des Staatspräſi⸗ 
denten nicht geändert worden ſei, obwohl je 
Tätigkeitsbereich ungleich erweitert wurde. 
Die e 


ee werde das 
Er s dieſes Haushaltes vorgenommen 


Den 
erte Senator Malinowſki, wobei er die 
tsbüros aner⸗ 
gen Poa t Malefgewjti 
e ; 
po der Ar 


daß 
ſpvachlicher und 
länglichkeiten aufweisen, 
ee e 


den keine werfaſſungsrechtlichen Schwierig⸗ 
keiten, die Tagung des Parlaments über Diele 
4 Monate au 


Gelegenheit 
Far ten, außerhalb der Haushaltung zu ar⸗ 
en. 


Senator Llef ffi wies au f 
die die f die friti 


fen in der t 
Meinung di 
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finden. Die öffentli 
Meinung über Unklarheit j — 


In Polen herrſche ein Rahmenſyſtem in der 
Grenze e ere Mi Phar 25 j A 

` e teien 
Vollmachten für die Regierung. er dieſe 
mit nicht Mißverſtändni 


3 entſtehen. In Uebereinſtimmung mit 


m A und der Forde i 
ieſen 1 75 155 rung des 
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8 ung, brachte Senato 
Leſgezynſki einen Entſchließungse in 
orm eines Statutsentwurfs 
ür ein Rechtsbüro am Sejm 
und Senat ein. Zweck diefes Büros foll 
die Vereinheitlichung und Normierung der 
Geſetzgebung ſein. Der eee ALT ART, 


Sejms wurde von Senator Petrazycki, der 
der Oberſten Kontrollkamme Se 
Fudabonftf IAA. r von nator 


Die Senatorin Jaroſzewicz berichtete über 
den Haushalt des Nate nie 
riums. reg ii Ausführungen widmete fie 
der rage. Die Bedeutung Danzigs 
als Hafen werde durch Erſcheinungen verrin⸗ 

rt wie die allmählich kulturelle Entfernung 
Ponzigs von Polen, den ſyſtematiſchen Rück⸗ 
a des poln tan 


des in ig, 
die ſtändig wiederkehrenden e er 
Danziger rden, die den Umſatz mit vol- 
niſchen Waren n ſowie ſchließlich 
die Tatſache, daß das Intereſſe des Völker⸗ 
bundes an der Ausführung ſeiner Garantien 
im Verhältnis zur Freien Stadt zurückgehe. 
Der wirtſchaftliche Separatismus Danzigs 
erſchwere die Arbeit und die Entwicklung 
iner eigenen Kaufmannſchaft und ſeiner In⸗ 
trie. Von Sicherheit könne nicht die Rede 
fein, jojern die MWeichjelmü 


ündung in irgend⸗ 


einer Weiſe bedroht werde. Die gewaltige Be⸗ 
deutung Danzigs werde entsprechend einge- 
ſchätzt, die polniſche öffentliche Meinung werte 
die ziger Frage ſtets als eine der wich⸗ 
tigſten Fragen des Staates und gebe ver⸗ 
ſchiedentlich der Befürchtung Ausdruck, daß 
die polniſchen Intereſſen in Danzig verletzt 
werden könnten und die Abhängigkeit Dan⸗ 
zigs von Polen nur Schein ſei. 
Die Bemühungen müßlen dahin gehen, 
Danzig wirtſchaftlich und kulturell mit 
Polen aufs engſte zu verbinden. 
Gegenwärtig ſeien weitere Verhandlungen 
mit dem Danziger Senat über die Auswer⸗ 
tung der polniſchen Rechte in Danzig in Vor⸗ 
bereitung. Es fet unzweifelhaft, daß von feiten 
der polniſchen Regierung alles geſchehen 
würde, um den polniſchen Einftüffen eine 
normale Entwicklung zu gewährleiſten. 
Die Rednerin kam ſodann auf den Fall 
Sa ſprechen, zu der anſchließend Se- 
nator rym⸗Maleſzewſki eine froniſche Er⸗ 
klär abgab. Der Haushalt des 
Kriegsminiſteriums rief eine längere 
Ausſprache über die Fragen der Landesver⸗ 
teidigung und Aufrüſtung hervor, ebenſo wie 
auch der Haushalt des Fürſorge⸗ 
miniſteriums. Die einzelnen Redner 
befaßten ſich mit verſchiedenen Unzulänglich⸗ 
keiten des ſozialen Lebens und ſtellten im 
uſammenhang damit eine Reihe von For: 
derungen auf. Anſchließend wurde der 
Haushalt des Poſtminiſteriums 
referiert, womit die Tagesordnung erſchöpft 
war. 


Kleiner Haushallsüberſchuß 
im Februar 


Ein vorläufiger Abſchluß der Staatsſchatz⸗ 
rechnungen für den Monat Februar des laufen⸗ 
den Budgetjahres zeigt auf der Seite der Ein- 
nahmen die Summe von 171 475 000 31. Die 
Ausgaben betrugen im Berichtsmonat 
171 039 000 31., fo daß ſich ein Ueberſchuß von 
436 000 31. ergibt. Bei einem Vergleich mit 
dem vorjährigen Budget iſt feſtzuſtellen, daß 
die Februar- Einnahme um 1200000 Zloty 
höher, die Ausgaben dagegen um 6 100 000 31. 
niedriger find, Die Erſparniſſe in den Aus⸗ 
gaben beziehen ſich hauptſächlich auf die Ver⸗ 
waltungsausgaben. Die Ausgaben für den 
Staatsſchuldendienſt im Februar des laufenden 
Jahres ſind im Vergleich zum Februar 1936 
nur um 600 000 31. geringer. Eine Aufſtellung 
für elf Monate des laufenden Haushaltsjahres 
zeigt einen Fehlbetrag von 52 000 3L, während 
der Fehlbetrag für den gleichen Zeitraum des 
Vorjahres 274,4 Millionen Zloty betrug. 


„Wyzwolenie“⸗Partei dem neuen 
Lager beigetreten 


Die Bauernpartei „Wyzwolenie“ hat auf 
ihrer gegenwärtig in Warſchau ftattfindenden 
Tagung Beſchlüſſe zur politiſchen Lage ge⸗ 
faßt. Darin wird die Erklärung des Oberſten 
Koc begrüßt, insbeſondere der Abſchnitt über 
das Dorf. Ferner wird mitgeteilt, daß die 
Partei „Wyzwolenje“ aufgelöſt wird und die 
Mitglieder dem neuen „ r der Nationa⸗ 
len Einigung“ beitreten. Die Bauernſchaft 
wird zum E tritt in das neue Lager ouge 
fordert, das in der Lage fei, der Bauernſchaft 
eine beſſere Zukunft zu gewährleiſten. Die 
Beſchlüſſe find u. a. von dem ehemaligen Ab⸗ 
geordneten Róg und dem bisherigen Partei- 
vorſitzenden Malinowiki unterzeichnet. 


Zum Tode 
von Wanda Parylew'cz 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mel- 
det, iſt nach dem Tode der Angeklagten Wanda 
Parylewicz eine Sektion der Leiche ange- 
ordnet worden. Das ärztliche Gutachten über 
die Todesurſache ift noch nicht bekanntgegeben. 
Es beſteht die Notwendigkeit, noch hiſtologiſche 
und chemiſche Unterſuchungen vorzunehmen. 
Nach Beendigung dieſer AUnterſuchungen, die 
zwei Wochen dauern können, werden die ärzt⸗ 
lichen Sachverſtändigen daran gehen, die Er⸗ 
gebniſſe der Sektion in einem Gutachten nieder⸗ 
zulegen. 

Der Tod der Angeklagten Parylewicz hat 
zur Folge, daß das Strafverfahren gegen ſie 
niedergeſchlagen wird, ſo daß die Anklage nur 
gegen die übrigen Angeklagten erhoben wird. 

Am vergangenen Sonnabend wurde Wanda 
Parylewicz in Nowy Sacz unter großer Betei⸗ 
ligung der Bürgerſchaft beerdigt. 


58 Angeklagte 


im Wanderbundprozeß 


a a 5 bat die Tarnowitzer 
aatsanwa por einigen Tagen gegen 
20 deutſche 8 Anklage wegen Ge- 
heimbündelei nach § 165 des polniſchen Straf⸗ 


Ar. 55 


Deulſch⸗-polniſcher 


Jerſenkinderauslauſch 


Der Ferienfinderaustaujh zwiſchen Polen 
und Deutſchland wird im kommenden Som- 
mer wieder durchgeführt. Träger der Orga- 
nifation ift für die Kinder deuiſchen Bolts- 
tums aus Polen, wie bisher, der Deulſche 
Wohlfahrtsdienſt Poſen. 


geſetzbuches erhoben. Den Angeklagten, die 
noch minderjährig ſind, wird zur Laſt gelegt, 
dem Oberſchleſiſchen Wanderbund und dem 
Tarnowitzer Wanderbund angehört zu haben. 
Beide Organiſationen wurden bekanntlich 
. Zt. von den Behörden aufgelöſt, weil ihre 
Organiſationsform den genehmigten Satzun⸗ 
gen nicht entſprochen hätte und deren Zweck 
vor den Behörden geheim gehalten worden 
ſei. Wie jetzt hierzu ergänzend aus Kattowitz 

eldet wird, find weiteren 18 deutſchen 
Jugendlichen die Anklageſchriften zugeſtellt 
worden. Ihnen wird dasſelbe zur Laft gelegt. 
Die Zahl der Angeklagten hat ſich ſomit auf 
38 erhöht. In dieſem Prozeß werden neun 
Kriminalbeamte, die die Vorunterſuchungen 
Reiden. haben, als Belaſtungszeugen auf⸗ 


Das briliſche Volk wünſcht keinen 
Stacheldrahlzaun um deulſchland 


London, 7. März. 

Im „Obſerver“ weiſt Garvin erneut darauf 
hin, welche verhängnisvolle Bedeutung die 
Sowjetpakte für die Zukunft Europas haben 
können. Garvin polemiſiert gegen die Politit 
der kollektiven Sicherheit. Für die wirkliche 
Sicherheit habe ſie keine Bedeutung, im Gegen⸗ 
teil, ſie ſchaffe zuſätzliche Verpflichtungen und 
Gefahren, die weit über alles hinausgingen, 
was als Gegenleiſtung zu erwarten ſei. Groß⸗ 
Britannien fei gegenwärtig verpflichtet, die Un- 
verſehrtheit Frankreichs und Belgiens unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden zu verteidigen. 

Sollte es ſich allmählich in eine Lage ver⸗ 

wickeln laſſen, die es verpflichte, das britiſche 

Weltreich für die Unverſehrtheit Sowjet⸗ 

rußlands und der Tſchechoſlowakei aufs 

Spiel zu ſetzen? 

Solle Großbritannien das geſamte Syſtem der 
Sowjetpakte zwiſchen Moskau, Paris und Prag 
befürworten. Solle es unwiderruflich verſuchen, 
das deutſche Volk ringsum zu blockieren und die- 
jem keine andere Wahl zu laſſen, als daß dieſes 
ſich einen Ausweg durch eine höchſte Anſtren⸗ 
gung erkämpfe? 

In ſeiner Rede in Bradford habe der bri⸗ 
tiſche Außenminiſter, ohne tatſächlich die bri⸗ 
tiſchen Verſprechen zu erweitern, eine über eine 
Verteidigung Frankreichs und Belgiens hinaus⸗ 
gehende Anregung gegeben, die man in gewiſſen 
Kreiſen als das Verſprechen einer britiſchen 
Aktion auslege. Dieſe Auslegung ſei von bri⸗ 
tiſcher Seite nicht zurückgewieſen worden. Eden 
behauptet zwar auf der einen Seite, daß die 
an Frankreich und Belgien gegebenen Garan⸗ 
tien die einzigen automatiſchen Verpflichtungen 
Großbritanniens ſeien. Andererſeits „könne“ es 
aber vielleicht in die weiter entfernt liegenden 
Dinge eingreifen. Eden erkläre immer wieder, 
daß Großbritannien ſich nicht auf einen neuen 
Weſtpakt beſchränken werde. Großbritannien 
müſſe auf einer allgemeinen Regelung beſtehen, 
die ganz Europa umfaſſe. 

Der Oſten des Kontinents ſei noch weit da⸗ 
von entfernt, politiſch oder wirtſchaftlich 
ſeine wahre Geſtalt erreicht zu haben. 
Wenn man das britiſche Weltreich aufs Spiel 
ſetze, um unter allen Umſtänden dort den Status 


quo aufrecht zu erhalten, ſo würde dies eine Art 


von Berrüdtheit ſein, die eigentlich undenkbar 
fein folte. Edens Warnungen in bezug auf 


Oſteuropa würden bezeichnenderweiſe von einer 
zugeſpitzten Gegnerſchaft gegen die deutſche 
Politik in allen Punkten begleitet. Welche Ge⸗ 
währ habe unter dieſen Umſtänden der engliſche 
Bürger, daß der Unterſchied zwiſchen den „Muß⸗ 
verpflichtungen“ gegenüber Frankreich und Bel⸗ 
gien und den „Kann⸗Verpflichtungen“ gegen⸗ 
über Sowjetrußland, der Tſchechoſlowakei und 
anderen Staaten wirklich gewahrt bleibe? 

Man brauche kaum zu betonen, daß die ver⸗ 

hängnisvolle Annahme, Großbritannien ſei 

in jeder Hinſicht an Paris, Moskau und 
deren Verwandte gebunden, in hohem Maße 
durch die glatte Ablehnung der deutſchen 

Kolonialforderung verſtärkt werde und durch 

die offenſichtlich ſyſtematiſche Gegnerſchaft 

gegen die deutſche Politit nicht nur in dieſer 

Frage, ſondern auch in jeder anderen. 
In ganz Frankreich lebe man daher auch in dem 
Glauben, daß Großbritannien hinter dem Sow⸗ 
jetpakt ſtehe. Ebenſo verleite man die herr⸗ 
ſchende Minderheit in der Tſchechoſlowakei zu 
dem Glauben, daß Großbritannien zum Kriege 
ſchreiten würde, um die Herrſchaft dieſes Volkes 
über Deutſche, Slowaken und Ungarn aufrecht 
zu erhalten. Man müſſe davon ganz klar ſpre⸗ 
chen. Großbritannien würde in hohem Umfange 
die Schuld für einen anderen Weltkrieg und 
Schlimmeres auf ſich laden, falls es nicht dieſen 
falſchen Hoffnungen ein Ende mache und jede 
Verantwortung für irgendeine Politik ablehne, 
die auf der Teilnehmerſchaft an den Sowjet⸗ 
pakten ruhe. Man müſſe allen Beteiligten recht⸗ 
zeitig die Wahrheit ſagen. 

Der großen Mehrheit des britiſchen Volkes 
genüge es, daß es das britiſche Weltreich über 
ein Viertel der Erde hin zu verteidigen habe 
und beſtimmte Verpflichtungen notfalls Frant 
reich und Belgien gegenüber. Nichts liege ihm 
ferner, als die Bereitſchaft, irgendeine Ver⸗ 
pflichtung in Oſteuropa zum Kriege zu ſchrei⸗ 
ten, zu übernehmen. Dieſe Mehrheit wolle 
nichts mit den Sowjetpakten zu tun haben. 

Sie wolle ſich nicht an der Einkreiſung des 

Deutſchen Reiches mit diplomatiſchem Sta⸗ 

cheldraht beteiligen. 
Als ein geſundes Volk wünſche es nicht einen 
Frieden mit Deutſchland unmöglich zu machen. 
Es wünſche, ſo weit das bei ihm liege, den 
* zu begrenzen, wenn er nicht zu verhindern 
ei. 
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Belgien 
wünſcht einen neuen Weſtpakt 


Jurcht vor dem franzöſiſchen Bündnisſyſtem 


London, 7. März. 


Der Sonderkorreſpondent der „Times“ in 
Brüſſel ſchreibt, die belgiſche Regierung habe 
die Regierungen Englands und Frankreichs 
von ihrem Wunſche unterrichtet, daß die Vor⸗ 
bereitungen für eine neue Weſtpaktkonferenz 
mit allen Mitteln betrieben würden. Gleich 
zeitig ſeien beide Regierungen informatoriſch 
daran erinnert worden, daß Belgien die 
gegenwärtige Regelung nicht als für die 
Dauer anſehen könne, da die Verpflichtungen 
Belgiens danach ſolcher Art ſeien, daß ſie auf 
lange Sicht für die belgiſche Oeffentlichkeit 
unerträglich würden. Was Belgien wünſche, 
ſei in erſter Linie die Stellung eines „nicht⸗ 
werbündeten Staates“ einzunehmen, auf der 
gleichen Grundlage wie die Niederlande und 
die ſkandinaviſchen Länder. Es liege Grund 
für die Annahme vor, daß auf König Leo⸗ 
polds Rede hin Verhandlungen mit den Nie⸗ 
derlanden als dem nächſten Vertreter der 
kleineren Mächte begonnen haben mit dem 
Ziel, die Grundlage für die Regierungs⸗ 
erllärung zu ſchaffen und ſich deſſen zu ver⸗ 
ſichern, daß ſie bei der neutralen Mächte⸗ 


gruppe gut aufgenommen werde. 


Belgien wünſche nicht, mit dem franzöfi- 
ſchen Bündnisſyſtem in Juſammenhang 
gebracht zu werden. 

Es ſei entſchloſſen, eine Außenpolitik unab⸗ 
hängig von den beſtehenden ideologiſchen 
Mächtegruppierungen zu treiben. Die Gefahr 
ſeiner gegenwärtigen Verpflichtungen liege 
belgiſcher Anſicht nach darin, daß es die fran⸗ 
zöſiſche territoriale Unverſehrtheit garantie⸗ 
ren müſſe, wodurch Belgien bei einem 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieg, deffen Urſprung 
in Mittel⸗ oder Diteuropa liegen könnte, 
wieder zum Schlachtfeld würde. ; 
Während Belgien alle Vorteile der Zuge- 
hörigkeit zur neutralen Gruppe wünſche, 
wolle es zur gleichen Zeit Garantien von 


England, Frankreich und Deutſchland. zwei- 
jeilos habe Hitlers Garantieangebot für eine 
belgiſche und holländiſche territoriale Unver- 
ſehrtheit einen tiefen Eindruck auf die velgi- 
ſche Oeffentlichkeit gemacht. Die belgiſche Auf- 
faſſung ſchiene dahin zu gehen, daß das deut- 
ſche Angebot geprüft werden müſſe, um feft- 
zuſtellen, ob Deutihland jeine Haltung zum 
Weſtpakt ſo weit oderat habe, daß es bereit 
ſei, einen neuen Vertrag innerhalb des Rah- 
mens der Völkerbundbeſtimmungen 
ſchließen. 

Man glaube in Belgien, daß eine deutſche. 
engliſche und franzöſiſche Garantie es unab⸗ 
hängig und ſeine neutrale Stellung unantaſt⸗ 
bar machen würde. Einige Belgier — 
dieſe gehörten nicht zu den am wenigſten ein⸗ 
lußreichen — gingen in ihrer Furcht vor dem 
franzöſiſchen Bündnisſyſtem ſo weit, daß ſie 
es vorziehen würden, auf die franzöſiſche 
Garantie zu verzichten und fih mit der briti- 
ſchen zu begnügen, falls eine deutſche nicht 
erreichbar erſcheine. 


Labour Party weiter gegen 
Aufrüſtung 
London, 7. März. 


Der Führer der Labour Party Attlee er 
klärte in einer Rede in Cambridge, die 
unter anderem das Ergebnis der Londoner 
Stadtratswahlen feierte, das Aufrüſtungs⸗ 
programm der Regierung komme einem Ver⸗ 
rat an der Sache des Friedens gleich. Die 
Labour Party würde keine Regierung unter- 
ſtützen, die keine Friedenspolikik treibe und 
Waffen aufhäufe, wie das zur Zeit des frü⸗ 
heren Wettrüſtens der Fall geweſen fei. Dies 
wolle er deshalb klar ſtellen, weil behauptet 
worden fei, daß die Oppoſition tatſächlich hin⸗ 
ter der Regierung ſtehe. Nichts ſei unwah⸗ 
rer. Die Labour Party denke nicht daran, 
ſich mit der Aufrüſtung abzufinden. 


zu 


E Seeſchlacht 
zwiſchen Nationalen und Roten 


Zwei bolſchewiſtiſche Uriegsſchiffe verjenkt 


Paris, 7. März. 


Nach hier vorliegenden Meldungen kam es 
um Sonnabend an der Küſte der Gas⸗ 
cogne (Südweſtfrankreich) zu einer See⸗ 
ſchlacht zwiſchen dem nationalſpaniſchen Kreu⸗ 
zer „Canarias“ und dem nationalen Torpedo- 
boot „Velasco“ einerſeits und den drei bolſche⸗ 
wiſtiſchen Kriegsschiffen „Joſe Luis Diaz“, „Tre⸗ 
montana“ und „Navarra“ auf der anderen Seite. 
Zwei der bolſchewiſtiſchen Kriegsſchiſſe wurden 
völlig zuſammengeſchoſſen und gingen unter; 
das dritte, das Torpedoboot „Joſe Luis Diaz“, 
wurde ſchwer beſchüdigt und mußte in die fran⸗ 
zöſiſchen Gewäſſer nach dem Hafen Verdon an 
der Gironde⸗Mündung flüchten. Der nationale 
Kreuzer „Canarias“ konnte im Anſchluß an die 
ſiegreiche Schlacht noch den bolſchewiſtiſchen Han⸗ 
delsdampfer „Galdames“ aus Bilbao abfangen, 
den er in einen nationalen Hafen einbrachte. 

Die Radio⸗Agentur Paris meldet noch ergän⸗ 
zend, daß ſich an Bord des von dem nationalen 
Kreuzer „Canarias“ gekaperten bolſchewiſtiſchen 


ſpaniſchen Dampfers „Galdames“ 178 Fahrgäſte 
befanden, darunter der katalaniſche Abgeord⸗ 
nete Carrasco Fermiguera, der als Vertreter 


der Bolſchewiſten von Barcelona bei den bastis 
ſchen Separatiſten in Bilbao weilte, ſowie 
mehrere marxiſtiſche Stadträte von Irun, die 
fih vor Einnahme der Stadt durch die Natio- 
nalen nach Bilbao geflüchtet hatten. Der „Gal⸗ 
dames“ iſt nach Paſajes gebracht worden. 

Von den Beſatzungen der beiden verſenkten 
bolſchewiſtiſchen Kriegsihiffe konnten 150 Mann 
an Bord der „Canarias“ genommen werden, die 
ſie ebenfalls nach Paſajes beförderte. Bei dem 
Gefecht kam ein Offizier des nationalen Tor⸗ 
pedobootes „Velasco“ ums Leben; eine Gra⸗ 
nate hatte ihm beide Beine abgeriſſen. Vier 
Fahrgäſte des „Galdames“ wurden bei der Be⸗ 
ſchießung ebenfalls getötet. Es iſt dies der erſte 
größere Seeſieg der nationalen ſpaniſchen Flotte 
über die Bolfhewiften feit Beginn des Krieges 
Bisher hatten es die bolſchewiſtiſchen Schiffe 
ſtets vermieden, ſich zu offenem Kampf auf dem 
Meer zu ſtellen! à 


Terror auf Menorca 
Barcelona ohne Brol. 
Salamanca, 7. März. 


Der an der Granada⸗Front aufgeſtellte bol- 
ſchewiſtiſche Sender meldet, daß infolge eines 
„unangenehmen Zwiſchenfalls“, der nicht 
näher erklärt wird, der Anführer der bolſche⸗ 


wiſtiſchen Banden im Süden, Maroto, age- 
k t und vor ein Kriegsgericht geſtellt worden 

„das die Todesſtrafe für ihn gefordert 
habe. Eine „Brigade“ gleichen Namens ſei 
wegen der Befürchtung einer Rebellion auf⸗ 
gelöſt worden. Die ſyndikaliſtiſche Partei, der 
Maroto angehört, habe die ſofortige Frei⸗ 
laſſung ihres Häuptlings verlangt, da die 
einzige Schuld Marotos fei, daß er gegen die 
Befehle des bolſchewiſtiſchen „Kriegskommiſ⸗ 
ſars“ in Valencia rebelliert habe, der von 
„militäriſcher Taktik nichts verſtehe“. 

Wie die bolſchewiſtiſchen Sender berichten, 
iſt am Sonnabend in Barcelona Pr a 
fein Brot zum Verkauf gelangt. Sämtl 
1 ken Ber 7 — 59 3 

en, wo größerer ru zu 
bemerken fen In Mahon, j 55 Haupt⸗ 
ſtadt der einzigen noch von den Bol⸗ 
ſchewiſten beherrſchten Balearen ⸗Inſel 
Menorca, haben die Anarchiſten, wie 
der nationale Sender Jaca berichtet, die nach 
ihren Begriffen zu gemäßigten „Behörden“ 
abgeſetzt, und in der Stadt eine furchtbare 
Terrorherrſchaft aufgerichtet. 


Kinder als Kanonenfuller 
10 Kilometer-Vorſtoß der Nationalen. 


Salamanca, 7. März. 


Der Heereshericht des oberſten Befehls⸗ 
habers in Salamanca vom Sonnabend mel⸗ 
det, daß die nationalen Truppen an der Te⸗ 
vuel⸗Front ihre Stellung bei Vivel del Rio 
verbeſſert haben. Im Frontabſchnitt im Nor⸗ 
den der Provinz Valencia haben die Natio⸗ 
nalen einen üebrrafchenden Angriff der Bol⸗ 
ſchewiſten abgewieſen und dabei Gefangene 
gemacht. 

An der Aſturienfront konnten die natio- 
nalen Truppen an Hand aufgefundener 
Leichen ſeſttkellen, daß die Bolſchewiſten 
Knaben dazu det haben, die 
Stacheldrahtverhaue durchzuſchneiden. 


An der Madrider Front wurde ein bolſche⸗ 
wiſtiſcher Einbruchsverſuch in die Stellun⸗ 
gen bei Las Rozas verhindert. Den Bolſche⸗ 
wiſten wurden ſchwere Verluſte beigebracht. 
Bei Aranjuez haben die Bolſchewiſten eine 
„Puento Largo“ genannte größere Brücke 
über den Tajo⸗Fluß geiprengt. 


Von der Südarmee wird gemeldet, daß die 
nationalen Truppen in der Nacht zum Sonn: 
0 


abend an der Cordoba⸗Front einen Angriff 
der Bolſchewiſten auf die Stellungen bei der 
Mirabuena⸗Brücke abgeſchlagen haben. Bei 
Penarroya, in dem bekannten Kohlengebiet 
der Provinz Cordoba konnten die Nationalen 
ihre Stellungen 10 Kilometer weit vor⸗ 
ſchieben. 


die neue frami iche Rüſtungs⸗ 
anleche heule vor der Kammer 


Paris, 8. März. 


Den ganzen Sonntag über wurde im Finanz⸗ 
miniſterium gearbeitet, um die techniſchen 
Einzelheiten der neuen Finanzrot⸗ 
lage, die heute vormittag der Kammer vorge⸗ 
legt werden ſoll, auszuarbeiten. Zunächſt wird 
der Text noch einmal vom Finanzausſchuß der 
Kammer überprüft; dabei wird Finanzminiſter 
Oriol wahrſcheinlich einen letzten Bericht er⸗ 
ſtatten. Um 11 Uhr beginnt dann die Kammer⸗ 
ſitzung. Der Finanzminiſter wird bei Einbrin⸗ 
gung der Vorlage das Dringlichkeitsverfahren 
beantragen. In die Ausſprache werden der 
Miniſterpräſident, der Finanzminiſter und von 
der Oppoſition insbeſondere Flandin und der 
frühere Finanzminiſter Reynaud eingreifen. 

Die Preſſe iſt ſich darüber einig, daß die Kam⸗ 
mer die Vorlage ſchnell verabſchieden wird. 
Sollte auch der Senat die Vorlage raſch an⸗ 
nehmen, ſo wird die neue franzöſiſche Rüſtungs⸗ 
anleihe nach einer Anſprache des Präſidenten 
der Republik bereits am Mittwoch ausgelegt 
werden können. Die Blätter beſchäftigen ſich 
ausführlich mit allen dieſen Einzelheiten, ohne 
im großen ganzen zur politiſchen Seite der An⸗ 
gelegenheit Stellung zu nehmen. Lediglich die 
radikalſozialiſtiſche Preſſe beſchäftigt ſich in die⸗ 
fer Richtung. So ſchreibt z. B. die „Exe Nous 
velle“, leider habe am gleichen Tage wie der 
Miniſterpräſident auch der Generalſekretär der 
marxiſtiſchen Gewerkſchaften, Jouhaux, wieder 
einmal eine Rede gehalten, in der er von „Na⸗ 
tionaliſterung“, „Kollektivierung“ und ähnlichen 
Dingen geſprochen habe. Man ſehe, daß Blum 
und Jouhaux genau entgegengeſetzte Meinun⸗ 
gen vertreten. Das beweiſe, daß eine Rede zur 
Löſung eines Problems nicht genüge. 


Rundfunkrede Lebruns zur 
Landesverteidigungsanleihe 


verlegt 


Paris, 7. März. 
Da der Geſetzentwurf über die im letzten 
Miniſterrat beſchloſſene Landesverteidigungs⸗ 
anleihe dem Parlament erſt am Dienstag zu⸗ 
gehen kann, hat der Präſident der Republik 


einen Rundfunkaufruf, der für Sonntag abend 


angekündigt war, auf einen der erſten Tage der 
kommenden Woche verlegt. 


Ueberwachungsbeginn 
am 13. März 


Die Arbeiten des Unterausſchuſſes des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes abgeſchloſſen 
London 7. März, 
Der Unterausſchuß des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes tagte am Sonnabend bis 28.30 Uhr. 
Wie verlautet, iſt der ; 


Ueberwachungsplan endgültig angenommen. 


Diefer wird nunmehr am Montag dem Sr 
ausſchuß zur Genehmigung unterbreitet werden. 


Am Montag tritt der Unterausſchuß lediglich 


noch einmal zur Beratung einiger Fragen zu⸗ 
ſammen, für die noch Weiſungen der Regierun⸗ 
gen eingeholt werden müſſen, die aber die An⸗ 
nahme des Planes ſelbſt nicht mehr berühren. 
Ferner wurde in der Sitzung eine Einigung über 
die drei Hauptüberwachungsbeamten erzielt und 
beſchloſſen, daß ſie ihre Tätigkeit am 13. März 
aufnehmen ſollen. Von dieſem Tage an ſollen 
ſich auch die Kriegsſchiffe der an der Ueber⸗ 
wachung beteiligten Mächte in den ihnen zuge⸗ 
wieſenen Abſchnitten aufhalten, um ſich zur 
ee der Ueberwachungstätigkeit bereitzu⸗ 
n. 


Mit der Sitzung am Sonnabend abend können 
die Arbeiten des Anterausſchuſſes des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes am Ueberwachungsplan 
als endgültig abgeſchloſſen angeſehen werden. 


Verabſchiedung des japaniſchen 
Staatshaushalts 


Außenpolitiſche Erklärungen Satos vor dem 
PAA Oberhaus 
? Tokio, 8. März. 


Das japaniſche Unterhaus verabſchiedete am 
Montag mit großer Mehrheit den Staatshaus⸗ 
halt für 1937, der mit rund 2,815 Milliarden 
Hen abſchließt, nachdem die urſprüngliche Vor- 
lage auf Vorſchlag des Finanzminiſters um rd. 
223 Millionen Ven gekürzt worden iſt. Der 
Wehrhaushalt mit rd. 1,409 Milliarden Pen ift 
unverändert geblieben. Die übrigen, dem 
Unterhaus noch vorliegenden Geſetze, wie die 
Verſtaatlichung der Elektrizitätswirtſchaft, die 
Reform der Verwaltung und das Wahlgeſetz 
zum Reichstag werden beſonderen Ausſchüſſen 
übergeben. Damit iſt der geſamte Reformplan 
des früheren Kabinetts Hirota zunächſt auf⸗ 
gegeben. A 


Im Oberhaus gab in Beantwortung verſchie⸗ 
dener Anfragen der neue Außenminiſter Sate 
mit verſtärktem Beifall ſeine erſten Erklärun⸗ 
gen zur Außenpolitik ab. 

Wenn auch, ſo betonte er, neue Wege ein⸗ 

geſchlagen werden müſſen, ſo würden doch 

die Ziele der japaniſchen Außenpolitik 

grundſätzlich aufrechterhalten. 
Sato erörterte dann die Lage gegenüber Som 
jetrußland vor und nach Abſchluß des deutſch⸗ 
japaniſchen Abkommens. Nach „Domai“ er- 
wartet Sato beſſere Beziehungen zu Sowjetruß⸗ 
land nur dann, wenn die Moskauer Regierung 
eindeutig die Beziehungen zur Komintern löſe 
oder die Komintern, die denſelben Machthabern 
unterſtehe wie der Regierungsapparat. ſelbſt 
beſeitigt würde. Sato erklärte weiter, daß das 
geſamte japaniſche Volk gute Beziehungen zu 
England wünſche. Wirtſchaftliche Gegenſätze 
und ernſte Spannungen in China erſchwerten 
hier die Lage. 

Notwendig ſei eine Zuſammenarbeit Japans 
mit allen an China intereſſierten Mächten. 
Die japaniſche Außenpolitik dürfe keine Miß⸗ 
deutungen der Beziehungen Japans zu China 
aufkommen laſſen. Wenn die lapaniſch· chineſi⸗ 
ſchen Beziehungen auch feſtgefahren feien, jo ſei 
doch eine Verſtändigung möglich, falls Japan 
Chinas Oberhoheit und Gleichberechtigung an⸗ 
erkenne und Verhandlungen in dieſem Sinne 
im Intereſſe beider Länder eingeleitet würden. 


Letzler Auſturm 
auf die Auloſchan 
Insgejamt 750 000 Beſucher. 
Berlin, 7. März. 
Die Zahl der Beſucher auf der Autoſchau 
erreichte am ntag allein etwa 100 000. 
Von den frühen Vormittagsſtunden bis in 
den Nachmittag hinein ſtrömten immer neue 
Maſſen in die en. Die Gelamtzahl der 
Beſucher überſchritt damit 750 000. 
am letzten Tage brachten 52 Sonder · 


um 


allen Teilen des Reiches zur Autoſchau ge 


bracht. 

Zu den fonftigen geſchäftlichen Ergebniſſen 
wurde beſonders bemerkt, daß es par ae 
A deutſcher Wagen auch nach dern 
anzubahnen bzw. auszudehnen, die bisher 
der deutſchen Kraftwageninduſtrie ſchwer zu⸗ 
gänglich waren. Dies gilt z. B. für die nor⸗ 

Staaten und für Finnland. 

Unter den Perſonenwagen erfreuten ſich 
e mittleren Wagenklaſſen der kegſten Nady 
rage. f 

Der Führer und Reichskanzler ſtattete am 
W der Autoſchau einen zweiten Be⸗ 


Bombe explodiert in französischem 
Schnellzug 


; Paris, 7, März. 

In einem Wagen des Schnellzuges Marſeille 
Port Bou explodierte nach dem Eintreſſen auf 
dem Bahnhof von Cerbéres eine Bombe. Glüd- 
licherweiſe hatten ſämtliche Reiſenden den Zug 
bereits verlaſſen, um ſich der üblichen Paß⸗ und 
Gepäckkontrolle zu unterziehen. Der Eiſenbahn⸗ 
wagen ſtand im Nu in hellen Flammen. Die 
Feuerwehr konnte gerade noch ein Uebergreifen 
auf die anderen Wagen verhindern. 

Die Polizei vermutet einen politiſchen An⸗ 
ſchlag im Zuſammenhang mit den Exeigniſſen 
in Spanien. Sie verhaftete am Sonntag einen 
Franzosen, der fih ſchon jeit einigen Tagen in 
der Grenzgegend verdächtig gemacht hatte. Der 
Verhaftete, der anarchiſtiſchen Kreiſen anzuge⸗ 
hören ſcheint, proteſtierte heftig gegen die ihm 
zur Laſt gelegte Tat. 

Wenig ſpäter fand man im Garten des fpa- 
niſchen Konſulats in Perpignan eine Höllen⸗ 
maſchine und am Ufer des Fluſſes, der die 
Stadt durchfließt, einen zu einer Höllenmaſchine 
umgebauten Benzinkaniſter. Man vermutet, 
daß dieſe drei Ereigniſſe in engem Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. 


Abriß der deulſchen Geſchichle 
von 1792 bis 1935 


Von Friedrich Gtieve. (Schaeffers 
Neugefta tung von Recht und Wirt- 
ſchaft. 33. aß 6. Teil.) 2. vermehrte 
und verbeſſerte Auflage 1937. 94 S. 
Kartoniert 1,80 Mark. Bei Sammel- 
beſtellungen weſentlicher Preisnachlaß. 
Verlag W. Kohlhammer, Abteilung 
Schaeffer, Leipzig C. 1. ; 


Stieves Abriß, der ſich raſch eingeführt hat, 
erſcheint nunmehr in * weſentlich ver⸗ 
mehrter Auflage. Die oraüge ber erſten Mus- 
gabe: die klare Gliederung des Stoffes, die 
überſichtliche Anordnung der wichtigſten Tat- 
ſachen, die jedermann die Möglichkeit au leichter 
Unterrichtung über die deutſche Entwicklung in 
den letzten 150 Jahren bieten, ſind auch jetzt 
erhalten geblieben. Neu hinzugekommen ſind 
vor allem kurze Hinweiſe auf die weltanſchau⸗ 
lichen Hintergründe der einzelnen Epochen und 
die entſcheidenden Ereigniffe der jüngiten Per- 
gangenheit bis Ende 1935. So haben ſich die 

| anerkannten Verdienſte der urſprünglichen 


aſſung noch vermehrt. Alle Lernenden und 
Lehrenden werden mit größtem Nutzen nach der 
feſlelnden Schrift greifen. 
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Dienstag, den 9. März 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 8. März 

Dienstag: Sonnenaufgang 6.22, Sonnen⸗ 
untergang 17.45; Mondaufgang 4.30, Mond- 
untergang 13.52. 

Waſſerſtand der Warthe am 8. März + 2,65 
Meter, i 

Wettervorherſage für Dienstag den 9, März: 
Bedeckt mit Neigung zu einzelnen Niederſchlägen, 
meiſt als Schnee; Temperaturen größtenteils 
etwas unter Null; ſchwache Winde aus wechſeln⸗ 
den Richtungen. 


Deutſche Bühne poſen 
Am Mittwoch, 10., und Freitag, 12. März, 
wird das Schauſpiel „Die Brücke“ von Kolb en: 
Heyer gegeben. 


Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: Sinfoniekonzert mit Zdziſtaw Jahnke 
Mittwoch: „Kadettenliebe“ 
Donnerstag: „Kadettenliebe“ 
Freitag: „Manon“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Nomeo und Julia“ (Engl.) 
Gwiazda; „Ave Maria“ (Deuiſch) 
Metropolis: „Romeo und Julia“ (Engl.) 
Slonee: „Mondſcheinſonate“ 
Sfinks: „Ehefrauen haben den Vorrang“ 
Wilſona: „General Sutter“ (Engl.) 
TE — 


Dienstag Sinfoniekonzert 
Mir erinnern an das morgen, den 9. März, 
m Großen Theater ſtattfindende Sinfonie⸗ 
konzert des Städtiſchen Orcheſters, das der 
Direltor des Staatlichen Mufillonjervatoriums 
Idziſtaw Jahnke leiten wird. Das Pro⸗ 
mm umfaßt folgende Werle: Fr. Schubert — 
infonie H-Moll (Unvollendete), Mendels- 
ſohn — Sinfonie IV (Italieniſche), Weber — 
Dunertüre „Euryanthe“, C. Fran Sinfoni⸗ 
14e Dichtung und J. Brahms — Doppelkonzert 
> a. * u in ker Soliſten find 
tren T. € (Geige) und D. Dane 

“ou (Cello). | x 


Verein deutſcher Angeſtellter 
Am kommenden Mitt i 
ger e un e 
» n Ya i 
Wohnkultur mit Lidth bern. „ 


die Warthe fteigt 
Der Waſſerſpiegel der Wart i 
— 71 Tagen beträchtlich un * daß 2 
ik 


der Berdychowoer Damm überihmemmt 

Das Waſſer, das am 4 öde Ai 
Nebenbahnbrücke der Gasanſtalt noch nicht er⸗ 
reicht hatte, hat am Sonntag den dortigen 
Bürgerſteig bis fajt zur Brücke überſchwemmt. 
In Pu czytomo find die Warthewieſen, 
namentlich in der Nähe der Bahnſtation, über⸗ 
ſcwemmt worden. Die niedriger gelegenen 
Kioske am Ufer der Warthe ſtehen bis zu einer 
Höhe non 1,30 Meter im Waller. Ueber- 
fhmemmt ift auch ein Teil des Badeſtrandes. 
Einige ae: 9 Sar 1 Mitleidenſchaft 
gezogen worden. z Poſener Pegel 
heute früh 2,65 Meter. un 


Zum Schuß des polniichen 
Arbeitsmarties i 


Im Zusammenhang mit dem in Nr. 6 des 
„Daiennit Uſtaw“ vom 29, Januar 1937 vers 
öffentlichten Geſetz über die Aenderung der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten betreffend den 
Schutz des Arbeitsmarkts bemerkt die amtliche 
Volniſche Telegraphenagentur folgendes: 

„Die Aenderung der Verordnung des Staats- 
präſidenten iſt durch die Notwendigkeit erfolgt 
die polnische Geſetgebung über den Schutz des 
Arbeitsmarkts den Beſtimmungen anzupaſſen 
die auf dieſem Gebiet in anderen Staaten ver. 
pflichten. Dieſe Staaten haben fajt ohne Aus- 
nahme unter Beridjihtigung der ſich in die 
Länge ziehenden ungünſtigen Lage auf den Ar⸗ 
beitsmärtien bei ſich eine Reihe von ſpeziellen 
Beſtimmungen eingeführt, durch welche die 
Verdienſtmöglichteiten von Ausländern einge⸗ 
ſchränkt werden. Bei dieſem Sachverhalt ift die 
Lage der polniſchen Staatsangehörigen in man⸗ 
chen Staaten ſchlechter geworden als die der 
Ausländer in Polen; die Notwendigkeit einer 
Aenderung unſerer Beſtimmungen auf dieſem 
Gebiet wurde daher beſonders aktuell. 

„Das jetzt veröffentlichte Geſetz ſieht zwei 
Aenderungen auf dem Gebiet des verpflichten⸗ 
den Rechts über den Schutz des Arbeitsmarkts 
nor In eriter Linie die Möglichkeit, daß dem 
Arbeitgeber die bereits erteilte Genehmigung 
zur Beſchäftiguna des Ausländers 


Feſtabend der Jungmänner 


ir. Der Evangeliſche Verein junger Männer 
beging am geſtrigen Sonntag ſein erſtes Stif⸗ | 
tungsfeſt nach der vorjährigen Fünfzigjahr⸗ 
feier, an die er noch heute mit berechtigtem 
Stolz zurückdenkt. j 

Den Auftakt zum diesjährigen Stiftungsfeſte 
gab ein mit Darbietungen des Poſaunenchors 
ausgeſtalteter Feſtgottesdienſt, bei dem walter 
Brummack die Feſtpredigt über den Ent⸗ 
w’dlungsweg der Gemeinde hielt. | 

Am Nachmittag fand im großen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes um 5 Uhr ein 
Feſtabend ſtatt, deſſen Vortragsfolge 
Poſaunenchordarbietungen, Schargeſänge, Ge⸗ 
dichtvorträge und gemeinſame Geſänge in | 
bunter Reihe umfaßte. 

Worte des Geleits und der Begrüßung ſprach 
der Bereinsleiter Lubnau, der die Vertreter 
der einzelnen Organiſationen und Körper- 
ſchaften und alle anderen Feſtteilnehmer Herz- 
lich willkommen hieß. ’ | 

Die Feſtanſprache hielt Paſtor Brummad ö 
über das Luther⸗Wort „Wo Vergebung der 
Sünden ift, da ift auch Leben und Seligkeit“. i 


einige 


Er betonte im Zuſammenhang mit der Mus- 

legung dieſes Wortes den Wert der Jung⸗ 

männer als Segensbringer und lebendige Bai- 

ſteine der Gemeinſchaft. Die nötige Kraft dazu 

wird ihnen durch eine wahrhafte Löſung der | 
unausweichlichen Frage gegeben, wie fie fich 

zum Bruder zu jtellen haben. 

Den Abſchluß des Abends, der unter der 
Lofung ſtand, daß wir die Wohltaten des 
Herrn nicht vergeſſen ſollen, bildete das Enan⸗ 
gelienſpiel „Der Schuldner“ von Georg Rendl. 
Dieſes einfache und anſchauliche Evangelien⸗ 
ſpiel war uns eine eindringliche Predigt für den | 
Alltag. Die Spieler wußten durch eine Hine 
gebungsvolle überzeugungsfähige Darſtellung 
dem Spiel die rechte Wirkung zu geben. 

Ein gemeinſamer Geſang war des Abends 
letzter Ausklang. 

* 

Der Feſtabend wird am hentigen Montag, 
worauf beſonders hingewieſen ſei, um 7.30 Uhr 
unverkürzt wiederholt. Es jind noch 
Karten zu dieſem Abend in der Kanzlei des 
Vereins zu haben. 


IMMER 


werden kann. Eine ſolche Entſcheidung könnte | 
durch Rückſichten auf die Gefährdung wichtiger 
Wirtſchaftsintereſſen des Staates verurſacht 
werden. Sodann werden Ausländer, die ſich 
jett dem 1. Januar 1922 in Polen aufhalten, 
eine beſondere Arbeitsgenehmigung erhalten. 
Sofern die zwiſchenſtaatlichen Abkommen nichts 
anderes beſtimmen, werden ſolche Genehmigun⸗ 
gen auf Grund des freien Ermeſſens der Behör⸗ 
den verabfolgt werden. 

Auf dieſe Weiſe wird man den Grundſatz der 
Gegenſeitigleit gegenüber den Staaten ein⸗ 
führen können, die allzu rigoros ihre Beſtim⸗ 
mungen über die Beſchäftigung von Aus 
ländern gegenüber den polniſchen Staats- 
angehörigen anwenden. 


Et mäß gte Kuren 
schon vom 7 Mal 
. 153 — Fauschalpreis 1. 3 Wochen. 

Geheizte Zimmer. 
Verlangen Sie Prospekte! 


Vom Motorrad überfahren. Auf dem Alten 


Markt wurde am Sonnabend in der Nähe der 


entzogen gliederverſammlung ab, 


Firma Kaczmarek der 50jährige Verſicherungs⸗ 
beamte Pawel Sypniewſki von einem Motor- 
tadfahrer jo ſchwer verletzt, daß er ins Kran- 
kenhaus geſchafft werden mußte. Sein Zuſtand 
iſt beſorgniserregend. 


Heizſchlag. In der vergangenen Nacht wurde 
die Retiungsbereitihaft in ein Haus der ulica 
Körnicka gerufen, wo der 55jährige Kriegs⸗ 
invalide Jan Piechowiak einen Schwächeanfall 
erlitten hatte. Alle Bemühungen um den In⸗ 
validen blieben erfolglos. Sein Tod war durch 
Herzſchlag eingetreten. 

Schwerer Unfall. In der Nacht zum Sonntag 
wurde der 50jährige Zygmunt Kurowſki, wohn⸗ 
haft Kopernika 2, von einem ſchweren Unfall 
betroffen. Er fiel ſo unglücklich auf das 
Straßenpflaſter, daß er ſich einen Schädelbruch 
zuzog. Man brachte ihn in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Schroda 

t. Perönliches. An Stelle des Amtsrichters 
Zawadzki iſt Herr Tadeuſz Pogrzaly vom Bez 
zirksgericht in Poſen an das hieſige Burggericht 
berufen worden. 


t. Neue Höchſtpreiſe. Der Staroſt des Kreiſes 
Schroda gibt bekannt, daß der Preis für 1 Kilo- 
gramm Roggenbrot (55prozentige Ausmahlung) 
im Einvernehmen mit der hieſigen Bäcker⸗ 
innung, nachdem er ab 1. März auf 37 Groſchen 
erhöht worden war, mit dem 5. März bis auf 
Widerruf wieder um 2 Groſchen herabgeſetzt 
wurde Der Semmelpreis dagegen bleibt un⸗ 
verändert. Dieſer Preis iſt bindend für den gan⸗ 
zen Kreis Schroda. Uebertretungen der Ver⸗ 
ordnung werden mit Arreſtſtrafen bis zu ſechs 
Wochen oder Geldſtrafen bis zu 10000 Zloty 
belegt. Ferner ſind im Einvernehmen mit der 
Fleiſcherinnung die Preiſe für Schweinefleisch 
wie folgt pro Kilogramm feſtgeſetzt worden: 
Bauchfleiſch auf 1,60 Schinken auf 1,65, Kopf 
auf 0,60, Speck auf 1.80 und Schmer auf 1,80 zl. 
Die anderen Fleiſch⸗ und Wurſtpreiſe bleiben 
unverändert. 


Liſſa À 

k. Vom Verband für Handel und. Gewer 
Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes für 
Handel und Gewerbe hielt am vergangenen 
Dienstag abend im Hotel Conrad ihre Mit⸗ 
in deren geſchäftlichem 


Teil auch die Neuwahlen in den Vorſtand 
vorgenommen worden ſind. Aus dem Bericht 
des Schriftführers über die vergangenen zwei 
Geſchäftsjahre war zu erjehen, daß doch ein 
recht reges Leben im Verein war, indem eine 
ganze Reihe von Verſammlungen mit inter⸗ 
eſſanten Vorträgen, teilweiſe Lichtbildervor⸗ 
trägen, abgehalten wurden. Den Kaſſenbericht 
gab der Kaſſenwart, dem auf Antrag der Prü⸗ 
fer Entlaſtung erteilt wurde. Auf Vorſchlag 
aus der Verſammlung heraus iſt der bisherige 
Vorſtand. Obmann Bäckermeiſter Schmidt, 
Schriftwart Kaufmann Weltinger, Kaſſen⸗ 
wart Geſchäftsführer Weyrauch, wieder⸗ 
gewählt worden. Bäckermeiſter Schmidt hielt 
im Rahmen dieſer Verſammlung einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über „Unſer täglich 
Brot“, in dem er den Anweſenden ſehr inter⸗ 
eſſante Einzelheiten über die Entſtehung und 
die Vorgeſchichte unſeres Brotes gab. Die leb⸗ 
hafte Ausſprache, die ſich an dieſen Vortrag 
ſchloß, war Beweis, daß die Ausführungen des 
Redners bei den Zuhörern Anklang und Inter⸗ 
eſſe gefunden haben. Es iſt geplant, in Zu⸗ 
kunft öfters ſolche Vorträge von den einzelnen 
Mitgliedern der Ortsgruppe über die verſchie⸗ 
denen Gewerbe abzuhalten. 


Achtung, Jagdſcheinbeſitzer: 

k. Nach langjährigen Vorarbeiten iſt jetzt in 
Polen eine Haupt⸗Jagdorganiſation, der „Polſti 
Zwiazek Lowiecki“, geſchaffen worden, die die 
geſamten jagdlichen Belange nach außen hin 
zuſammenfaßt. Der Landesjagdrat für die 
Wojewodſchaft Poſen hat den Kreisjägermeiſter 
Herrn St. Ramocti beauftragt, die Kreis⸗ 
jägerſchaft für den Bezirk des Sta roſtwo Liſſa 
zu gründen. Es werden durch dieſen hiermit 
alle Jäger und Jagdſcheinbeſitzer zu der am 
Donnerstag, dem 11. d. Mts, um 17 Uhr im 
Ständeſaal des Staroſtwo ſtattfindenden konſti⸗ 
tuierenden Generalverſammlung eingeladen. 
Vor der ordentlichen Sitzung wird ein Vortrag 
über die Statuten und die Organisation des 
„Polſti Zwigzet Lowiecki“ gehalten. Danach 
hoben die Verſammlungsteilnehmer die Mög- 
lichteit, als Mitglieder beizutreten, fie ermer- 
ben durch den Beitritt die Stimmbexechtigung 
für die ſofort vorzunehmende Wahl von drei 
Mitgliedern des Kreis⸗Jagdrates. 


Der Beitrag für ſtimmberechtigte (ordent⸗ 
liche) Mitglieder beträgt jährlich 10 Zloty; für 
außerordentliche (nicht ſtimmberechtigte) Mit- 
glieder jährlich 5 31. 

Nach der in Kürze erſcheinenden Jagdverord⸗ 
nung werden Jagd: und Waffenſcheine nur noch 
an organiſierte Jäger ausgefertigt werden, und 
daher dürfte der Beitritt zum „Polſti Zwigzel 
Lowiecki“ ſehr zu empfehlen ſein. Nähere 
Einzelheiten über obige Fragen erteilt Herr 
Oberförſter Paul in Karczma⸗Vorowa, Tel. 
Leſzno 41. 


Jarotſchin 

N Entgleiſung e Am Sonn⸗ 
ahend um 4 Uhr morgens ereignete ih auf der 
Strecke nach Witaſchilz, kurz Hinter den Ja 
rotſchiner Maſchinenſchuppen, ein Eiſenbahn⸗ 
unglüd, das glücklicherweiſe keine Menſchenopfer 
forderte. Ein aus Jarotſchin kommender Güter⸗ 
zug entgleiſte in einer Biegung, wodurch zwei 
Wagen vollſtändig umſtürzten und fünf aus den 
Schienen ſprangen. In einem der umgeſtürzten 
Wagen befanden ſich Militärpferde, von denen 
eins getötet und zwei erheblich verletzt wurden 
Die Begleitmannſchaften konnten ſich durch 
rechtzeitiges Abſpringen in Sicherheit bringen. 
Als Urſache des Unglücks wurde feſtgeſtellt, daß 
die Kuppelung zwiſchen zwei Wagen geriſſen 
war. Dann hatte ſich ein herabhängender Eiſen⸗ 
teil in den Schienen verhalt und dadurch dee 
Entgleiſung hervorgerufen. Bis zur Ausbeſſe⸗ 


ZAHNPASTA 


rung der ziemlich ſtark beſchädigten Strecke wird 
der Zugverkehr eingleiſig fortgeführt. 


X SHengititationen, Das Staatliche Haupt 
geſtüt in Gneſen hat auch in dieſem Jahre mie 
der an verſchiedenen Orten unſeres Kreiſes 
öffentliche Hengſtſtationen eingerichtet. Die ſtaat⸗ 
lichen Hengſte wurden in folgenden Gütern 
untergebracht: in Grab 1 Hengſt, in Klenka 
4 Hengſte, in Nostöm 2 Hengſte, in Rusto, in 
Smielow, in Taczanow 3 Hengſte, in Turſko 
3 Hengſte, in Zegocin 2 Hengſte. Sämtliche 
Hengſte ſind engliſches Halbblut. 


X Rene Brotpreiſe. Im Einverſtändnis mit 
der Preiskommiſſion hat der Staroſt des Krei⸗ 
ſes Jarotſchin für den geſamten Kreis den 
Preis für 1 Kg. Brot aus 50—55prozentigem 
Roggenmehl auf 34 Groſchen feſtgeſetzt. 

7 


X Remontemarli. Die Kreisleitung gibt 
bekannt, daß die Militärbehörden am 10. März 
um 11.30 Uhr im Dorfe Kowalew (Bahn⸗ 
ſtation von Pleſchen) einen Remontemarkt ab- 
halten, an dem für Militärzwecke geeignete 
Pferde aufgekauft werden. 


X Keeisitattitif. Das Ergebnis der letzten 
amtlichen Volkszählung, die noch vor dem Zu⸗ 
ſammenſchluß der Kreiſe Jarotſchin und Pleſchen 
ſtattfand, wurde jetzt veröffentlicht. Demnach 
hatte der alte Kreis Jarotſchin 87 453 Ein- 
wohner, davon 41433 männlichen Geſchlechts. 
In den Städten wohnten 19 108 und auf dem 
Lande 68 345 Perſonen. Deutſche gab es in den 
Städten (Jarotſchin, Neuſtadt, Zerköw und 
Jaratſchewo) 490 und auf dem Lande 2422 Pen 
ſonen. Beſonders intereſſant iſt die Zahl der 
Analphabeten im Alter von über zehn Jahren. 
Es gab nämlich in den Städten 439 und in den 
Dörfern 2013 Perſonen, die weder lejen noch 
ſchreiben konnten. 


x Ein Konzert zum Beſten bedülrſtiger 
Schulkinder wurde am vergangenen Sonntag 
in der Aula des Gymnaſiums veranſtaltet. Das 
ſehr gut zuſammengeſtellte Programm wurde 
von der Geigenvirtuoſin Frl. Kunz⸗Jaxotſchin 
und den Pianiſten Kozlowfki⸗Poſen und Idzior⸗ 
Poſen beſtritten. Die Darbietungen wurden 
von dem zahlreich erſchienenen Publikum mit 
großem Beifall aufgenommen. 


Krotoſchin 


Billiges Gas, Zur Steigerung des Gege- 
verbrauchs und Werbung neuer Abnehmer 
führt die ſtädtiſche Gasanſtalt ab 1. April bes 
deutende Erleichterungen ein. Jeder Abnehmer. 
der non dieſem Zeitpunkt an mehr Gas per- 
braucht als in den Monaten des Vorjahres, 

hlt für jeden mehrverbrauchten Kubikmeter 
as nur 16 Groſchen ſtatt wie bisher 30 bis 
34 Groſchen. Hat z. B. ein Verbraucher im 
April vorigen Jahres 15 Kubikmeter Gas und 
im April dieſes Jahres 40 Kubikmeter, alja 
25 Kubikmeter mehr verbraucht. jo zahlt er 
15 Kubikmeter zu 32 Groſchen = 4. lotn 
und die mehrverbrauchten 25 Kubikmeter zu 
16 Groſchen = 4 Zloty, zuſammen aljo 8,80 
3toty. Dieſe bedeutende Preisherabſetzung 
dürfte viele Hausfrauen veranlaſſen. auch das 
Mittageſſen auf dem Gasherd zu bereiten. 
Vom 1, April ab zahlt jeder Neuverbraucher 
von Gas. d h. wer noch nie Gasabnehmer 
war oder den Gasverbrauch bereits vor Jahres⸗ 
frift eingeſtell! ee der erſten 3 Mos 
nate 16 Groſchen je Kubikmeter. Weiterhin 
führt die Gasanſtalt von dieſem Tage ab Res 
poroturen an Gasherden. Lampen und ſonſti⸗ 
gen Gasapparaten koſtenlos aus. In Rechaun 

eſtellt werden nur Erſatzteile und Material. 
jedem Verbraucher kommt einmal jährlich 
ein Angeſtellter der Gasanſtalt und reinigt und 


RER ˙ 1A ˙ A 
Zur Zahnpflege 


Starkes Nauchen verurſacht Bildung gelber, 
brauner oder ſchwarzer Beläge auf den zn 
Für Raucher und Raucherinnen ift daher die 
regelmäßige, äglich mehrmalige Za 5717. 
mit Odol⸗ Zahnpaſta eine unbeding 
Notwendigkeit, wenn Sie der Verfärbung der 
Zähne vorbeugen wollen. 

Odol⸗Zahnpaſta reinigt die Zähne ſicher, ahne 
den Zahnſchmelz anzugreifen, Odol⸗Zahnpaſta 
hat infolge ihres — — Gehalts an colloidalen 
Beſtandteilen die größte Abſorptionskraft; fie 
beſeitigt daher alle Inreinigfeiten, unange⸗ 
nehmen Gerüche und alle Farbſtoffe, die etwa 
durch Rauchen, Speiſen und Getränte an den 
Zähnen haften und ihre Verfärbung herbei- 

Hren können. Odol- Zahnpaſta macht weiße 
Zähne und verleibt reinen Atem. R. 760. 


een koſtenlos Lampen, Gaskocher. Appa⸗ 
rate und erteilt auf Wunſch fachlichen Rat. — 
Um den verbrauchern den Erwerb von 
Gasherden oder ſonſtigen Gasapparaten zu 
günſtigſten Bedingungen zu ermöglichen. wird 
die Gasanſtalt dieſe zum Selbſtkoſtenpreis ab- 
geben oder gegen geringe Gebühren verleihen. 
Nach drei Jahren gehen die entliehenen Gegen⸗ 
ſtände in den eigenen Beſitz über. Der 8. 
herd in der Küche bringt Vorteile und Er⸗ 
leichterungen. Mit ihm verſchwinden Staub 
und Aſche. Im Sommer gibt es keine über⸗ 
mäßige Hitze wie beim Kohlenfeuer. und ohne 
Mühe hat man Tag und Nacht ſchnell Feuer. 


Neutomiſchel 

an. Der hiefige deutſche Frauenverein neran- 
ſtaltet am Gründonnerstag eine Oſrerbeſche⸗ 
rung für die Armen. Alle Volksgenoſſen wer⸗ 
den gebeten, durch Liebesgaben dieſes Werk zu 
unterſtützen und den Aermſten etwas Oſter⸗ 
freude zu bereiten. Er 

an. Selbſtmord. Der Polizeioberwachtmeiſter 
Leon Koſicki in Kupferhammer verübte 
Selbſtmord, indem er ſich einen Revolverſchuß 
in die Stirn beibrachte. Bereits vor zwei Jah⸗ 
ren verſuchte er ſich zu töten und ſchoß fich an, 
konnte aber damals gerettet werden. Seine 
Leiche wurde im Schützenhauſe aufgefunden. 
Der Grund zu der traurigen Tat iſt noch un⸗ 
bekannt. 

an. Arbeitsbeſchaffung. Die Stadt Neu- 
tomiſchel läßt durch Arbeitsloſe die beiden ihr 
gehörigen Häuſer am Neuen Markt abreißen, 
um die Verbindung vom Neuen Markt zum neu⸗ 
angelegten Viehmarkt herzustellen. Mehrere 
Arbeitsloſe haben dadurch Beſchäftigung er- 
halten. 


Miloſtaw 

t. Jahrmarkt. Der nächſte allgemeine Jahr⸗ 
markt für Pferde, Schweine, landwirtſchaftliche 
Produkte und Kramwaren findet in unſerer 
Stadt am Mittwoch, dem 10. d. Mts) ſtatt. 


Wongrowitz 

dt, Lieferung und Anfuhr von Steinen und 
Kies. Das Kreiswegeamt fordert zur Abgabe 
von Angeboten bis zum 12. März 10 Uhr vor⸗ 
mittags, auf. Es kommen Lieferungen für 
folgende Wegeabſchnitte in Frage: Mitkoſtawice 
97 Kubikmeter Steine, Miesciſko—Park Lo- 
kinſti 15 Kubikmeter Steine und 80 Kubik⸗ 
meter Kies, Tomczyce —Gollantſch 32 
meter Kies, Dabrowa— Damaſtawek 40 Rubit- 
meter Steine und 75 Kubikmeter Kies, in Tar- 
nowo 240 Kubikmeter Steine und 100 Kubik⸗ 
meter Kies, in Lekno 128 Kubikmeter Steine 
und 40 Kubikmeter Kies. Tarnowo—Lekno 
15 Kubikmeter Steine und 30 Kubikmeter Kies, 
e Siogoiniec 350 Kubikmeter Steine 
und 100 Kubikmeter Kies und in Stoteczyn 
30 Kubikmeter Kies. Smogulec—Notec 128 
Kubikmeter Kies und noch weitere 60 Kuhik⸗ 
meter Kies und Wongrowitz—Bobrownik 1440 
Kubikmeter Steine. 


Kolmar | 

de. Auf dem letzten Wochenmarkt wurden ge⸗ 
zahlt für das Pfund Butter 1,20—1,30, die 
Mandel Eier 11,10, Hühner 2—2,40, Gänſe 
3,80--4,50, Aepfel 20—40, Mohrrüben 5—10, 
Zwiebeln 5—10, ein Kopf Kohl 10—25, ein 
Pfund Hechte 0,90, Schleie 0,90, Karauſchen 60 
bis 70 Gr., eine Fuhre Torf 8—12 31. 


Birnbaum 
hs. Die Rettungsmedaille erhielt der Büro⸗ 
arbeiter Marian sorom von hier für Ret 
tung eines 5jährigen Te terchens des Bier⸗ 
verlegers Grzeskowiak vom Tode des Ertrin⸗ 
kens am 11. April 1935. Die Medaille wurde 
durch den U e überreicht. 
Bei dieſer Gelegenheit gab der Pfadfinder- 
kommandant von der Großpolniſchen Standarte 
bekannt, daß aus Anlaß des Jubiläums im 
Juli d. Is. in den Wäldern rechts der Warthe 
von der 1 bis rt etwa 1000 
finder ihre Lager auſſchlagen werden. 
Lager dauert längere Zeit. l T 
hs, gig 85 des Verbandes deutſcher Ka: 
tHoliten, Auf der letzten Berjommlung wurde 
der Jahresbericht und der Kalle 
kauntgegeben. 


in der katholiſchen 


deutſche EE ep 
Palmſonntage um 


ten und am 


Freiwilligen 
verſtorbenen 
fegermeiſter L. Meinhold zum 
meiſter gewählt. L. Meinhold iſt ſchon jahre⸗ 
lang Kreisbrandmeiſter. i 
* 


Bromberg ) 
— Ein jugendlicher Bandenführer. Vielver⸗ 
ſprechende Anlagen aufzuweiſen hat der erft 
17jährige Dachdeckerlehrling Joſef Kuz nie w⸗ 
jfi. Trotz feines jugendlichen Alters kann er 
bereits mit einer reichen Vergangenheit auf⸗ 
warten. Zahlreiche Einbrüche und Diebſtähle, 
die in der letzten Zeit hier verübt wurden, gehen 
auf das Konto dieſes jugendlichen Einbrecher⸗ 
häuptlings, der ſich mit gleichgeſinnten Halb- 
wüchſigen Burſchen zuſammengetan hat. Auch 
an dem Ueberfall auf den 60jährigen Arbeiter 
Jan Stonieczny, der überfallen, mißhandelt und 
ſeiner Barſchaft beraubt wurde, hatte K. teil⸗ 
genommen. Inzwiſchen wurde er bereits wieder⸗ 
holt zum Aufenthalt in einer Beſſerungsanſtalt 
verurteilt. Nun hatte er ſich abermals vor der 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts wegen 
eines ſchweren Einbruchs zu verantworten. Mit 
ihm zuſammen hatten auf der Anklagebank zwei 


Poſener Tageblatt = 


Wort vom Sage 


dentſcher Schwimm⸗Weltrekord 


Am zweiten Tage der internationalen 
Schwimmwettkämpfe in Kopenhagen gelang es 
der Deutſchen Martha Genenger, einen 
neuen Weltrekord im 400⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen 
mit der Zeit von 6:19.2 Min. aufzustellen. Der 
frühere Weltrekord gehörte der Olympiameiſte⸗ 
rin Mayehata⸗Japan, deren Beſtleiſtung von 


der Deutſchen um 5,6 Sekunden verbeſſert wurde. 


Tat lowſii im Finale von Mentona 


Das internationale Tennisturnier in Men- 
tone brachte den polniſchen Farben weitere Er- 
folge. So konnte z. B. Hebda im Viertelfinale 
den Schweizer Ellmer 6:2 und 6:2 ausſchal⸗ 
ten. Er verlor dann im Halbfinale gegen 
ſeinen Landsmann Tarlowſki 4:6 und 426. 
Im zweiten Halbfinale erlag Tloczynſtki dem 
Schweden Schröder 0:6 und 1:6. Fräulein 
Jedrzejowſka ſchlug im Halbfinale ihre Geg- 
nerin Weekes 6:2 und 7:5. Im Finale 
kämpft ſie gegen die Meiſterin von Chile, 
Lizana. 


439-Sportitudenten 
ſchlagen D56 


Die Leichtathleten des DSC. traten gejtern 
nachmittag in der Solol-⸗Halle den Sportſtuden⸗ 
ten des YZS. gegenüber und unterlagen dem 
Gegner nach hartem Kampf. Es war kein ver⸗ 
heißungsvoller Auftakt, als Andretzky über 
60 Meter wegen zweimaligem Fehlſtart dis⸗ 
qualifiziert wurde. Sieger wurde Przybyla⸗ 
AZS. in der Zeit 7.4 vor feinem Klubkamera⸗ 
den Debet und Dittmann-DSc. Im Weit- 
ſprung aus dem Stand ſiegte Rejecki⸗ A338. 
mit 2,91 Meter; eine Leiſtung, die nur einen 


Zentimeter unter dem Bezirksrekord liegt. Den 


zweiten Platz nahm Hermann =DSE. mit 2.68 
vor Kapczynſki mit 2,67 und St. Putz mit 2,40. 
Der 800 : Meter s Lauf brachte dem DSC, einen 
ſchönen Doppelſieg, der durch gute Taktik erzielt 
wurde. Es ſiegte Pirſcher in der Zeit 218.9 
Minuten. Stark konnte Stylter⸗ AZS. noch 
kurz vor dem Ziel abfaſſen. A. Debet. Das 
Kugelſtoßen gewann Kapazyüſti mit 11,29 
Meter vor Andretzkty 11,24, Strzelecti-AZS. 10,88 
und Glowinſti 9.70. Im 80⸗Meter⸗Lauf gab 
es einen zweiten Doppelſieg des DSC. Sieger 
wurde A. Schmidt in 9.6 Sek. vor Hermann, 
Domanifi und Mach. Einen herrlichen Kampf 
lieferten ſich die Mannſchaften in der 6 X 50 
Meter Pendelſtafette, die überaus hart um- 
ſtritten war und von der A3 S.⸗Mann⸗ 
ſchaft gewonnen wurde. Der Stabhochſprung 
brachte eine Teilung der Siegerpunkte zwiſchen 
Popiolek⸗A3S. und St. Putz mit 2,90 Meter. 
3. Legowſki 2,70 vor Trute 2,40. Im Weitſprung 
mit Anlauf waren die Ergebniſſe folgende: 
1. Bernhardt ⸗ DSC. 5,41, 2. und 3. Mach 
und Domanſti mit je 5,33 vor Hermann, dem 
3 Zentimeter zum zweiten Platz fehlten. Am 
vergangenen Montag hatte er mit 5,78 Meter 
den Sieger geſtellt. Die 3 X 800 Meter -Staz 
fette wurde von der A3S.⸗ Staffel durch die 
beſſere Leiſtung des Schlußmanns klar gewonnen. 


Im Hochſprung teilten ſich Furewicz⸗ AZS. und 


Andretzky mit 1,62 Meter die Siegerpunkte, nach⸗ 
dem der DSC. - Vertreter vorübergehend wegen 
angeblicher Stilwidrigleiten disqualifiziert wor- 
den war. 3. Rejecki 1,57, 4. Thiel 1,52. Den 
Dreisprung gewannen die AZS.-Vertreter K ap- 
czynſki und Strzelecki mit 11,40 bzw. 11,24 
vor Hermann 11.13 und Glowinſti 10,53 Meter. 

Das Geſamtergebnis lautete 64: 49 für A3. 
Bei etwas mehr Glück hätte die Niederlage des 


DSE. knapper ausfallen können. 


Die DSC.“ Leichtathleten haben aljo in drei 
kurz aufeinander folgenden Wettkämpfen gegen 
RPW., HCP. und die A3S.⸗Sportſtudenten ein 
Remis, einen Sieg und eine Niederlage davon⸗ 
getragen. ; “ 
C N TITTEN TEN! 
feiner Komplicen Platz genommen, und zwar 
der 20jährige Broniſlaw Liſowſti und der 18jäh⸗ 
rige Jan Sadowſki. Der Beihilfe bzw. Hehlerei 
angeklagt find die 25jährige Franziska Wro⸗ 
blewſka und ihre Nichte, die 16jährige Regina 
Kozlowſka. In der Nacht zum 4. Januar d. Is. 
hatten Kuzniewſki, Liſowſti und Sadowſki in 
ein Ledergeſchäft einen Einbruch verübt, wobei 
ihnen für über 1500 Zi. Leder in die Hände fiel. 
Die Kozlowſka hatte den Einbrechern einen 
Koffer geliehen, in dem dieſe das Leder unauf⸗ 
fällig in die Wohnung ſchafften. Die Polizei 
hatte jedoch ſehr raſch gearbeitet und konnte 
das Einbrecherkleeblatt ſchon am nächſten Tage 
in dem Augenblick feſtnehmen, als es im Begriff 
war, die Diebesbeute aus der Wohnung nach 
dem Autobahnhof zu ſchaffen. Wie verdorben 
Kuzniewſki bereits fit, beweiſt der Umſtand, 
daß er ohne eine Spur von Reue mit lächelnder 
Miene ſich zu dem Einbruch bekennt, den er, 
wie er mit einem gewiſſen Stolz angibt, zuſam⸗ 
men mit Liſowfki geplant und ausgeführt hat. 
Sadowſti hat bei dem Einbruch Schmiere geſtan⸗ 
den. Das Gericht verurteilte K. zu 5 Monaten, 


ſeine beiden Komplicen zu je 8 Monaten Ge⸗ 


fängnis. Die K. wurde zum Aufenthalt in einer 
Beſſerungsanſtalt verurteilt allerdings mit drei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. Freigeſprochen wurde 


die Wröblewſka. 
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Mannſchaft zu entſenden. Ein beſonderes 
Trainingslager wird vorher nicht veranſtaltet. 

Neue polniſche Hallenrekorde 
wurden in Warſchau aufgeſtellt. Gaſowſki, ein 
früherer Poſener, lief die 800 Meter in 2.08 
Minuten. Frau Ceizik erzielte mit 12.02 Meter 
eine neue Beſtleiſtung im Kugelſtoßen. 

Die Liga⸗Mannſchaft der Warta: 
ner trug am Sonntag gegen den Bezirksmeiſter 
HCP. einen Wettkampf aus, der den Grünen 
einen überraſchend hohen Sieg von 9:2 brachte. 
Warta ſcheint den Winterſchlaf gut überſtanden 
zu haben. 


Marta schlägt a- Reserven 


dsc und HEP 
tragen Korbballſpiele aus 


Der Deutſche Sport-Club trägt am Mittwoch 
dieſer Woche zwei Kampfſpiele im Korbball 
gegen HEP in der Turnhalle des Ghiller- 
Gymnaſiums aus. Das erſte Spiel beginnt um 
20 Uhr. 

Dieſe Gelegenheit ſei wahrgenommen, um in 
kurzen Zügen einige Merkmale über dieſes wohl 
weitverbreitetſte Kampfſpiel der Welt zu geben. i i 

Für den Boxkampf Warta— JK P., der geſtern 


Der Spielgedanke ift der gleiche wie bei an- in der Ausſtellungshalle ausgetragen wurde, 


seili . ese iove = 1 ſchickten die Lodzer eine ausgeſprochene E r i a t- 
erſucht den Ball in den Korb des Gegners du | mannſchaft, in der fih kein einziger Kämp⸗ 
werfen, um dadurch Punkte zu erwerben, und S 


hindert den Gegner an dem gleichen Beſtreben. fer der erſten Garnitur befand. Warta trug 


> - h inen leichten Sieg im Punktverhältnis von 
Dabei ſind, genau wie bei anderen Spielen, N $ 3 Säit 
beſtimmte Regeln zu beachten. Sieger ijt, wer 142 davon. Die Chrenpunfte für bie Sape 


zum Schluß die meiſten Punkte erzielt hat. e im Mittelgewichtskampfe gegen 

Jede Mannſchaft beſteht aus fünf Spielern. Das Treffen wischen dem Poſener HCP. und 
Das Spielfeld iſt ein Rechteck, 24 bis 28 Meter Oiecie in e den Poſenern eine 
lang und 13 bis 15 Meter breit. Die Ause 5:11 Niederlage. Die Punkte für HER. er 
maße können indeſſen proportional abgeändert zielten Kolecki, Kazmierczal und Adamczyt, der 
werden. Auf zwei Zielbrettern iſt 3,05 Meter unentſchieden kämpfte. Der HER. - Vertreter 
über dem Erdboden je ein aus weißer Schnur Liſchta wurde um ein verdientes Remis gebracht. 
geflochtenes Netz, das an einem Metallring von 
45 Zentimeter Durchmeſſer aufgehängt iſt, be⸗ 
feſtigt. Der Ball hat einen Umfang von 75 bis 
80 Zentimeter bei einem Gewicht von 600 bis 
650 Gramm. 

Durch das kleine Spielfeld und den kurzen 
Ballweg gibt es für die Spieler kaum eine 
Pauſe. Jeder Spieler der Partei, die den Ball 
beſitzt, iſt Stürmer und jeder der anderen 
Mannſchaft iſt Verteidiger. Da der Ballbeſitz 
dauernd wechſelt, befinden ſich die Kämpfer in 
ununterbrochener Bewegung. Die reguläre 
Spielzeit von zweimal 20 Minuten verlangt da⸗ 
her das Letzte von jedem Spieler. DSE. 


Großfeuer 
in der Berliner Friedrichſtadt 


Berlin. Im Haufe Friedrichſtraße 95, in der 
Nähe des Bahnhofs Friedrichſtraße, unweit der 
Stelle, wo vor einigen Wochen bereits ein 
verheerendes Großfeuer tobte, bei dem ein 
Feuerwehrmann ums Leben kam, brach in der 
Nacht zum Montag ein verheerendes Schaden ⸗ 
feuer aus. In dem Hauſe befindet ſich im 
erſten Stock die Gaſtſtätte „Rheinterraſſen“. 
Kurz vor 5 Uhr morgens wurde das Feuer be 
merkt, als es bereits im Innern des Hauſes 
die oberſten drei Stockwerke ergriffen hatte. Die 
Berliner Feuerlöſchpolizei, die auf 10. Alarm 
ſtufe heranrückte, ging mit ſtärkſtem Kaliber 
gegen den Brandherd vor. Fünf mechaniſche 
Leitern wurden aufgerichtet. Das Feuer hatte 
ſich beim Eintreffen der Wehr bereits auf die 
ganze Vorderfront des Hauſes ausgedehnt. Die 
Feuerwehr brach bei ihrem Eintreffen ſofort 
die im Erdgeſchoß liegenden Ladengeſchäfte auf, 
um zu verhindern, daß auch bis hierhin der 
Brand durchdrang. Nach den bisherigen Feſt · 
peo find Menſchen nicht zu Schaden gr 
ommen. 


Hormon gegen Zahnaus all entdedt 


Im neueſten Heft der „Münchener Medizin ⸗ 
ſchen Wochenſchrift“ wird über ein neues Hor · 
mon berichtet, das in den erſten praktiſchen 
Verſuchen im Kampf gegen Zahnfäule und 
Zahnausfall mit Erfolg zur ee ges 
langt iſt. Das neue Hormon wird aus tiefer. 
knochen und Zähnen gewonnen. Man will alja 
fortab verſuchen, die beiden verbreitetſten 
Zahnleiden mit Organeigenhormonen zu be- 
kämpfen; ein Verfahren, das auf den verſchie 
denſten Gebieten der modernen Medizin ſchon 
lange Anwendung findet. Die Ergebniſſe der 
erſten praktiſchen Erprobungen klingen recht 
hoffnungsvoll. Die bei Karies reihe Zahn⸗ 
ſubſtanz wird härter, und die Karies gelangt 
zum Stillſtand. Die Reizerſcheinungen an den 
kariöſen Zähnen laffen weſentlich nach. Auch 
die Ueberempfindlichkeit nach plötzlichem Tem- 
peraturwechſel verringert ſich nach der Hormon- 
behandlung. Sogar bei der Paradentoſe, die 
zu einer Lockerung und zum Ausfallen der 


Czech Landesmeilter 
in der Alpenkombinalion 


Am erſten Tage der internationalen Ski⸗ 
meiſterſchaften von Polen in der Alpen⸗ 
kombination wurde der Abfahrtslauf für 
Männer und Frauen ausgetragen. Bei den 
Frauen ſiegte Frau Broniſlawa Stafzel- 
Polanet vor Frl. Helene Maruſarz und 
Frl. Janina Czech. Im Abfahrtslauf der Män⸗ 
ner ſiegte übertaſchenderweiſe der Krakauer 
A3 Vertreter Broniſlaw Czech vor Hubert 
Kotſchy⸗Oeſterreich. Am zweiten Tage wurde 
der Torlauf zum Austrag gebracht. Bei den 
Frauen ſiegte Frl. Maruſarz vor Frl. Czech, 
bei den Männern Kotſchy⸗Oeſterreich vor 
ſeinem Landsmann Seelos. Den dritten Platz 
belegte der Sudetendeutſche Hollmann vor Bro- 
niſtaw Czech. In der Geſamtwertung wurde 
Czech Meiſter von Polen in der alpinen Kom⸗ 
bination vor Kotſchy, Seelos, Schindler - Polen 
und Hollmann-HDW. Den Titel bei den 
Frauen errang Frl. Maruſarz vor Frl. Czech. 


Sport in Kürze 


Dank einer vortrefflichen Leitung gelang der 
Eishockeymannſchaft des Berliner Schlitt⸗ 
ſchuh⸗-Clubs im erſten Gaſtſpiel des HC 
Davos im Sportpalaſt ein verdienter Sieg 
von 3:1 (1:0, 2:0, 0:1). Der Erfolg wiegt 
um jo mehr, als die Danojer in London die 
Stützen der Schweizer Mannſchaft waren, die 
ſich hinter Kanada und England den dritten 
Platz erkämpft hatten. 

Die deutſchen Frauen waren bei ihrem erſten 
Hockey⸗Spiel in England wenig vom Glück be- 
günſtigt. Auf dem ungewohnten weichen 
Boden fand ſich die deutſche Mannſchaft nicht 

erzielen, wenn die Erkrankung nicht zu ſchwer 
und nicht zu weit fortgeſchritten iſt. Lockere 
Zähne werden wieder feſt, das Zahnfleiſch ver- 
liert ſeine Neigung, zu bluten, ſtrafft ſich und 
gewinnt wieder die normale blaßrote Farbe, 
die Schmerzen und Beſchwerden laſſen nach. 


Das ganze Verfahren befindet ſich noch in den 
erſten Anfängen, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, 
daß ſeine derzeitige Leiſtung zu optimiſtiſch an⸗ 
geſehen wird. Kliniſche Prüfungen großen 
Stils dürften aber die Grenzen der neuen Be⸗ 
handlung abſtecken und das Poſitive an ihr 
weiter ausbauen. 


richtig zuſammen und kam gegen die Englän⸗ 
derinnen nicht auf. Nach dem Wechſel waren 
die Kräfte der deutſchen Spielerinnen erſchöpft. 
5:0 lautete das Schlußergebnis für Englands 
Vertreterinnen. 

Hollands Elf ſchlug vor 30 000 Zu⸗ 
ſchauern in Amſterdam die Schweiz nach er⸗ 
bittertem Kampfe 2:1. Abbegglen ſchoß für 
die Unterlegenen kurz vor Schluß den Ehren⸗ 
treffer. 

Der Borverband Polens hat be 
ſchloſſen, zu den im Mai ftattfindenden Europa- 
meiſterſchaften nach Mailand eine volle 
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Die Not in den Südweſtprouinzen Chinas 


3000 Hungertote in acht Wochen 


Aus dem Weſten der chineſiſchen Provinz ren. Auch die im Norden an Szetſchwan an: 
Szetſchwan, die an Tibet angrenzt, treſſen nun- grenzenden Provinzen Honan und Kanſu leiden 
mehr Einzelheiten über die furchtbare Hungers- infolge einer kataſtrophalen Mißernte unter dem 
not ein, die ſchon feit Monaten in dieſem ent- | Hunger, 
legenen Gebiet herrſcht. Die Zahl der inner⸗ 
halb von acht Wochen in dieſer dünn beſiedelten 
Gegend Verhungerten beträgt etwa dreitauſend. 
Ju Tſchungking, der am Jangtſe gelegenen Pro- 
vinzialhauptſtadt von Szetſchwan, treffen täg⸗ 
lich Hunderte von Flüchtlingen aus dem Hunger⸗ 
gebiet ein, die ſich nur mit Aufbietung ihrer 
letzten Kräfte herſchleppen konnten, die in Not: 
baraden untergebracht werden. Die Vorräte 
an Lebensmitteln reichen nicht aus, um das 
Heer völlig entträfteter Flüchtlinge zu ernäh⸗ 


Acht Tote bei einem Gaſihausbrand 
in Tokio | 


In der Nacht zum Sonnabend brach in einer 
Gaſtſtätte auf der Hauptſtraße Tokios, der 
Ginga, ein Feuer aus, das raſend ſchnell um ſich 
fieben Kell⸗ 
ſämt⸗ 


griff. Von den Flammen wurden 
nerinnen und ein Koch eingeſchloſſen, die 
lich verbrannten. 8 


Zähne führt, laſſen ſich beachtenswerte Erfolge 


Dienstag, 9. März 1937 


Zur einstweiligen Wieder- 
aufnahme des Schuldendienstes 
der Dollaranleihen 


Das Abkommen, das Prof. Krzyżanowski als 
Beauftragter der polnischen Regierung nach 
langwierigen Verhandlu igen mit den Fiskal- 
agenten der in den Vereinigten Staaten emit- 
tierten polnischen Anleihen, sowie mit dem 
amerikanischen Ausschuss zum Schutze der 
Interessen amerikanischer Besitzer von aus- 
ländischen Anleihen abgeschlossen hat, bezieht 
sich auf folgende Anleihen: 


1. 6proz. Dollaranleihe (Kupons 1. 4.1. 10.), 
2. Sproz. Dollaranleihe (Kupons 1. 1.—1. 7.), 


3. 7proz. Stabilisierungs- Anleihe (Kupons 
15. 418. 10.), 
4. 7proz. Schlesische Anleihe (Kupons 1. 6, 

bis 1. 12.) 


5. 8proz. Obligationen der Stadt Warschau 
Kupons 1. 2—1. 8.). 


Der starke Kurseinbruch der polnischen 
Dollaranleihen an der Warschauer und an den 
anderen en Börsen ist auf die An- 
kündigungen hinsichtlich der beabsichtigten 
Regelung des Zinsendienstes für inländische 
Besitzer dieser Anleihen nach Ablauf der vor- 
läufigen, auf 18 Monate (3 Kupons) bemessenen 
Interimslösung zurückzuführen. 


Die polnische Regierung trägt sich nämlich 
mit dem Gedanken, die inländischen Besitzer 
von Stücken der oben erwähnten vier Anleihen 
von künftigen Regelungen mit den ausländi- 
schen Besitzern. von Anleihestücken auszu- 
Schliessen und abweichend zu behandeln. Aus 
diesem Grunde hat das polnische Finanz- 
ministerium schon jetzt — wie bereits ge- 
meldet — den polnischen Besitzern den frei- 
wüligen Umtausch der ausländischen Dollar- 
emissionen in neue, auf Zloty lautende Obli- 
Sationen in verschiedener Form empfohlen. 
Wenn man berücksichtigt, schreibt die pol- 
nische Presse, dass die polnische Regierung 

Verhältnis zu den inländischen Dollar- 
arleihebesitzern, denen gegenüber doch die 
Transferfrage gar nicht existiert — schon jetzt 
innerhalb der nächsten 18 Monate die Methode 
einer scharfen Konversion anwendet, so ist 
es schwierig, nicht daran zu glauben, dass mit 
ziemlicher Sicherheit mit einer Konvertierung 
aller Dollaranleihen zu rechnen ist. Gerücht- 
Weise verlautet, dass den polnischen Besitzern 
tücke der 3 prozentigen Konsolidierungs- 
anleihe angeboten werden sollen. 

Demgegenüber heisst es in einer offiziösen 
Verlautbarung: ; 


„Von Wichtigkeit für das künftige Verhältnis 
ist es jedenfalls, dass einerseits der Zinsfuss 
ser Anleihen von der bisherigen Höhe von 
is 8 Prozent auf eine den Verhältnissen ent- 
Sprechende Höhe gebracht worden ist und 
hdererseits aus dem Communiqué des ameri- 
nischen Gläubigerkomitees und aus den 
Stimmen der dortigen Presse hervorgeht, dass 
as Ab en eine günstige Aufnahme und 
der gute Wille der polnischen Regierung ihren 
Gläubigern gegenüber volle Anerkennung ge- 
funden hat. Für die polnischen Inhaber dieser 
amerikanischen Anleihen treten dieselben Be- 
Stimmungen in Kraft, mit der selbstverständ- 
lichen Ausnahme, dass keine Sperrkonti an- 
-gelegt werden können und die 7-hlung der 
Prozent des nominalen Kuponwertes in 
Zloty nach dem Wechselkurs erfolgt. Für die 
Stabilisierungsanleihe, von der gegenwärtig 
mehr als die Hälfte repatriert ist, geschieht 
letzt die Zahlung nach dem Kurs des holländi- 
schen Quldens-- 


Abschluß eines Verrechnungs- 
abkommens zwischen Polen 
und Palästina 


Am 4. März wurde in Warschau zwischen 
fem: Polnischen Verrechnungsinstitut und der 
üdischen Agentur in Palästina ein Abkommen 

r. den Zahlungsverkehr zwischen Polen 
und der jüdischen Bevölkerung in Palästina 
Ayseschlossen. Durch diesen Vertrag wird der 
Ab uss von Kapital aus jüdischem Besitz in 

olen nach Palästina auf den Betrag der für 
olen aktiven Handelsbilanz im Handelsverkehr 
mit Palästina begrenzt. Nach Ansicht der 
„Gazeta Handlowa“ wird die polnische Aus- 
uhr nach Palästina eine starke Steigerung er- 
ähren. auf Grund welcher den polnischen 
uden die Möglichkeit gegeben sein wird, Ka- 
Kühe für Investitionen in Palästina auszu- 
4 n. 


Tollherabsetzung für Kunstseide 


Mit einer Verordnung des Finanzministers 

Furde der Zoll bei der Einfuhr von Kupfer- 

unstseſde (Zolltarifposition 572, p. 1a) mit 
zl für 100 kg festgesetzt. i 


Wechselproteste 


am Laufe des Monats Januar wurden in 
„len 135900 Stück Wechsel auf zusammen 
W, Mill. zł protestiert gegenüber 140 200 
h èchseln und 18.5 Mill. zt im Dezember 1936 
2 135 600 Wechseln auf zusammen 20.1 Mil- 
pen zł im Januar 1936. Das Verhältnis der 
„otestierten zu den einpelösten Wechseln be- 
i ug im Dezember 1936 4.0 v, H, und im Ja- 
ar, 1930 6.3 v, H. 


HBernsteinfunde 
in der Tucheler Heide 


3 der in Gostytczyn ju der Tucheler Heide 
ebenen Kohlengrube „Teresia* wurden 
k sere Bernsteinlager aufgedeckt. Es wur- 
n Bernsteinstücke bis zu einem Gewieht 
nem halben Kilogramm gefunden. Es 


wen ei 
steht die Absicht, das Bernsteinlager im 


Bergbauverfahren auszubeuten. 


"kartelliert. 


Wirtfchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Die Stärkeherstellung in Polen 


In der Kartoffelstärkefabrikation der Erde 
nimmt Polen nach Deutschland die dritte Stelle 
ein. In der europäischen Ausfuhr steht Polen 
nur hinter Holland. Vor dem Kriege ver- 
fügten die ehemaligen Teilgebiete über 143 Be- 
triebe, deren Erzeugung sich auf 67300 t be- 
Zifterte. Nach der staatsrechtlichen Wieder- 
geburt Polens lässt sich ein starker Verfall 
sowohl in der Anzahl der Unternehmungen als 
auch in der Menge der Erzeugung feststellen. 
Im Jahre 1922/23 wurden nur noch 72 Stärke- 
betriebe gezählt, deren Erzeugung auf 22000t 
veranschlagt wurde. Nach den neuesten sta- 
tistischen Erhebungen werden rd. 8-10 Pro- 
zent der geernteten Kartoffelmengen zur Stärke 
verarbeitet. Die polnische Kartoffel, die etwa 
20 Prozent Stärke enthält, eignet sich sehr gut 
zur Stärkeverarbeitung, 

In der Stärkefabrikation unterscheidet man 
zwei Arten von Stärkeunternehmen: landwirt- 
schaftliche und industrielle. Die landwirt- 
schaftlichen Stärkebetriebe werden mit 
Rohstoffen aus der Landwirtschaft des Be- 
sitzers versehen. Es handelt sich hierbei also 
um sog. landwirtschaftliche Nebenbetriebe. 
Dicse Art von Betrieben umfasst rd. 46 Pro- 
zent der Stärkeerzeugung; sie befinden sich 
hauptsächlich in den Zentral-, Ost- und Süd- 
wojewodschaften. Von den landwirtschaft- 
lichen Stärkeunternehmen sind rd. 15 Prozent 
Die sog. industriellen 
Stärkebetriebe haben ihren Standort vorzugs- 
weise in den westlichen Wojewodschaften und 
stellen über 50 Prozent der gesamten Stärke- 
herstellung Polens dar. Während die nicht 
dieser Kategorie ihre 
Rohstoffe marktmässig erhandeln, besteht zwi- 
schen den syndizierten Stärkeunternehmen 
und der sog. „Organisation der Kartoffel- 
lieferanten“ ein Lieferungsabkommen- 

Die heimische Erzeugung an Stärke über- 
steigt wesentlich den Bedarf. Ein Teil der 
hergestellten Stärke muss auf den Weltmarkt 
gelangen. Diese Abhängigkeit vom Auslande 
ruft eine Schicksalsverbundenheit mit der 
internationalen Stärkefabrikation hervor. Aus 
diesem Grunde ist es erklärlich, dass der all- 
gemeine Tieistand mit seinem Preisverfall 
und seinen Absatzstockungen, welche die 
europäische Kartoffelstärkefabrikation betroffen 
hat, nicht ohne Einfluss auf die Ausfuhr Polens 
bleiben konnte. In den letzten zwei Jahren 
sank die Ausfuhr Polens, die schon seit der 
Stabilisierung der Währung eine fallende Ten- 
denz aufwies, weiter ganz beträchtlich. Im 
Jahre 1930 nahm England fast % der Ausfuhr 
auf. In den letzten Jahren weist die Ausfuhr 
ein buntes Gemisch von Bestimmungsländern 
auf. Die Höhe der Gesamtausfuhr sinkt um 
ein Vielfaches gegenüber 1930. Die Leistungs- 
fähigkeit der Betriebe wird nur noch zu 30 
bis 40 Prozent ausgenutzt. wodurch angesichts 
der fast gleichbleibenden Generalunkosten die 
Rentabilität der Betriebe zerstört werden 
muss. In der Mehrzahl der Fälle werden Ver- 
käufe unter den eigenen Seibstkosten getätigt, 
um nur den Betrieb aufrecht zu erhalten, Der 
iedergang der Konjunktur der Stärkefabri- 
ation greift auf die Kartoffelwirtschaft über 
und wirkt sich damit indirekt für die Land- 
wirtschaft nachteilig aus. 

Die ungünstige Lage findet ihre Erklärung 
zum Teil in Gründen, die ausserhalb des pol- 
nischen Einflusses liegen. zum Teil ist sie in 


syndizierten Betriebe 


wirtschaft in Polen begründet. 

Durch die Schutzzollpolitik der westeuro- 
päischen Staaten, durch den Uebergang vieler 
kleinerer Staaten, die früher Stärke einführten. 


Polnische Bergarbeiter 
für Belgien 


Wie bereits berichtet, haben die Arbeits- 
ämter im Dombrowaer Kohlenrevier die An- 
werbung von polnischen Bergarbeitern für die 
polnischen Kohlengruben übernommen. Ein 
Vertreter der belgischen Kohlengruben war bei 
er Prüfung des Gesundheitszustandes der 
Gemeldeten anwesend. Der erste Transport 
von etwa 600 Bergarbeitern soll in den näch- 
sten Tagen abgehen. Wie es heisst, werden 
im Laufe des Monats März etwa 2000 Berg- 
arbeiter für Belgien gesucht. Die belgischen 
Kohlengruben wollen in erster Linie ver- 
heiratete Bergleute anwerben, die mit ihren 


Posener Effekten-Börse 


vom 8. März. 

5% Staatl Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 

8% eaae der Stadt Posen 

8% een der Stadt Posen 

5% Piandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-z1) DER 

44% umgestempelte Zlotvpfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 

44% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I NR 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

TT. e VIREN 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zt) ohne Coupon 

Ro ve ( Te NE 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
Stimmung: ruhig 


51.00 


—— 


en besonderen Verhältnissen der Kartoffel- 


21.25—21.75. 


zur eigenen Herstellung, durch den allge- 
meinen wirtschaftlichen Verfall der stärke- 
verarbeitenden Industrie, durch die immer 
weiter werdende Kluft zwischen Angebot und 
Nachfrage wird die Ausfuhr Polens stark in 
Mitleidenschaft gezogen. Holland führte in 
den letzten Jahren eine Prämiierung für Kar- 
toffeln ein, die an die heimischen Stärke- 
fabriken geliefert werden. In Deutschland 
wurde zur Wiederherstellung der Rentabilität 
der Kartoffelstärkefabrikation schon vor Jah- 
ren von der Regierung aus die Gründung eines 
Zwangskartells für Stärkeerzeugnisse unter- 
stützt. Desgleichen führte Oesterreich eine 


Prämiierung der Kartofiellieferungen für 
Zwecke der Stärkeherstellung ein-  — —— 
Besonders nachteilige Wirkungen für die 
Stärkefabrikation Polens gehen iedoch von der 
besonderen Struktur der polnischen Kartoffel- 
wirtschaft aus. Polen nimmt in der Kartoffel- 
erzeugung Europas die dritte Stelle, in bezug 
auf die Przeugung ie Kopf der Bevölkerung 
sogar den ersten Platz ein; sie beträgt ie Kopf 
der Bevölkerung 10.33 dz. Die entsprechende 
Zahl wird in Deutschland auf 6,19 dz, in Russ- 
land auf 3.02 dz geschätzt. à i 
Die Ernte an Kartoffeln gestaltete sich wie 
folgt (in Millionen Tonnen): 
Wojewod- 
schaften 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936 
Zentral- 
wojewod- . 
schaften 14.02 13.82 13.76 19.36 16.01 14.5 
östliche 
Wojew. 446 480 45 40 57 551 
westliche 
Woiew. 6.62 59 5.6 5.37 6.34 4.21 
Südliche 
Wojew. 5.8 6.4 607 50 5.42 7.92 
zus. 30.9 30.92 29.97 28.73 33.47 32.5 31.98 
Wie aus den Zahlen zu ersehen, geht die Kurve 
langsam nach oben. Die gesteigerte Er- 
zeugung hält jedoch nicht mit den 
Verwertungsmöglichkeiten der 
Kartoifel Schritt. Während in einigen 
Gebietsteilen Polens ein Ueberfluss an Kare 
toffeln herrscht. der trotz lebhafter Verfütte- 
rung oft nicht voll zu verwerten ist, lässt sich 
in anderen Gebieten mit einer besonders stark 
entwickelten weiterverarbeitenden Kartoffel- 
industrie oft ein Mangel au Kartoffeln fest- 
stellen. Die unzureichende Organisation des 
Handels mit Kartoffeln, die schlechten Trans- 
portwege hemmen den Kartoffelverkehr. 
Wenn man berücksichtigt, dass die Stärke- 
fabrikation im Durchschnitt 30 Prozent der 
Kartoffelmengen, die auf den Binnenmärkten 
angeboten werden, aufnimmt, so kann man den 
Einfluss dieser Fabrikation auf die Preisgestal- 
tung der Kartoffel und damit auf die Rentabili- 
tät der Landwirtschaft wohl begreifen. 
Grosspolen, das jahraus-jahrein grosse Mengen 
an Kartoffeln zur Weiterverarbeitung auf- 
nimmt. hat unter der unzureichenden Beliefe- 
rung mit Kartoffeln grosse Verluste zu ver- 
zeichnen. Die in Polen ins Leben gerufene 
„Relnicza Spółdzielnia Ziemniaczana“ macht 
sich zur Aufgabe, in erster Linie durch den 
genossenschaftlichen Ankauf von Kartoffeln 
die Märkte zu entlasten, sodann durch die 
Belieferung der Stärkefabriken ihrem Bedarf 
an Kartoffeln weitgehendst entgegenzukommen. 
Die heimische Fabrikation sieht in der Um- 
organisation des Handels Wege, die dazu ge- 
eignet sind, die Stärkefabrikation Polens einer 
Gesundung entgegenzuführen. 


ONE UND 


Familien nach Belgien kommen sollen. Be- 
sondere Vorschriften für die polnischen Berg- 


‚arbeiter sollen es diesen unmöglich machen, 


die Kohlengruben zu verlassen und etwa in 
anderen Berufen und in anderen Städten Ar- 
beit suchen. Zur Zeit sind in den belgischen 
Kchlengruben etwa 8000 polnische Berg- 
arbeiter beschäftigt.. Eine annähernd gleich 
hohe Zahl soll im Laufe des Jahres 1937 von 
den belgischen Kohlengruben neu angelegt 
werden. 

Wie aus Brüssel gemeldet wird, beabsichtigt 
Luxemburg in diesem Jahre etwa 1000 pol- 
nische Landarbeiter zu beziehen. 

Die lettländische Regierung hat die Be- 
schäftigung von polnischen Landarbeitern in 
Lettgallen verboten. 


FREE A NS AEE G E EEE EERI ERES DE DEN ENTETT 
Börsen und Märkte 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 6. März. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. — Richtpreise: Roggen 24.50 bis 24.75, 
Weizen 29.50 bis 29.75, Braugerste 26 bis 27, 
Hafer 25.25—25.50, Roggenkleie 16.75 bis 17. 
Weizenkleie grob 17.75 bis 18, Weizenkleie 
mittel 17 bis 17.50. Weizenkleie fein 17.25 
bis 17.75, Gerstenkleie 18 bis 18.50, Winter» 
raps 58—60, blauer Mobn 67—70, Senf 33—35, 
Leinsamen 57—60, Peluschken 21—23, Wicken 
22-—23, Folgererbsen 22—24, Blaulupinen 13 
bis 14, Gelblupinen 15—16, Serradella 24—27, 
Weissklee 90—125, Rotklee roh 95—115, Rot- 
klee 97% 130—14), Gelbklee enthülst =- 
Kertoffelflocken _20--2050, Trockenschnitzel 
8.50—9. Leinkuchen 2727.50, Rapskuchen 
1 Sonnenblumenkuchen 27 bis 28, 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
841 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 99, Weizen 108. Hafer 66, Braugerste 
45, Gerste 218. Roggenmehl 21, Leinsamen 35, 
Blaylupinen 15, Senf 15 t 


Ar. 55 


Der Anteil Danzigs an der deutschen 
Holzeinfuhr 


In dem neuen deutsch- polnischen Handels- 
abkommen ist das Kontingent der jährlichen 
Holzausfuhr mit 39 Mill. zi festgesetzt worden. 
Von der auszuführenden Menge haben die 
private Holzindustrie 55 v. H. und die pol- 
nische Staatliche Holzverwaltung 45 v. H. zu 
liefern. Der Anteil Danzigs an den Kontin 
zenten der Privatholzindustrie wurde bei 
Schnittholz auf 17 v. H. (statt bisher 10 v. H.) 
und bei Rundholz auf 10 v. H. (statt bisher 
4—5 v. H) festgesetzt. Die Verteilung der 
auf Danzig entfallenden Kontingente unter die 
Danziger Firmen wird von der Handels- und 
Gewerbekammer in Danzig vorgenommen wer- 
den. Die Kontingente für die Ausfuhr im 
ersten Quartal des Vertragsiahres (März—Mai) 
wurden für Rundholz, mit 3,6 Mill. zł, für 
Schnittholz mit 2.3 Mill zi und für Papierholz 
mit 1,7 Mill. zł festgesetzt und von dem Aus- 
fuhrausschuss der polnischen Holzindustrie= 
verbände unter die polnischen Firmen, abzüg- 
lich des Anteils der Staatsforsten und der auf 
Darzig entfallenden Kontingente, verteilt, 


Getreide. Posen, 8. März 1937. Amt« 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 


fl. 
poena Umsätze: 


Roggen 300 t zu 26.00, Hafer 575 t zu 23.75, 
15 t zu 23.25 zł. 


Rlehtprelse: 
Noggen „4 e: nenn 
Weizen „ e N 
Zraugerste e a e tem 
Mahigerste 630—640 zA en 
* 667-676 g 
” 700—715 ei 24.75—25.50 
Wintergerste „ — 
ge rdbaf — * = ® as 9 
Standardbafer « è e 
Roggenmehl 30% a » 2. 83725 
1. Gatt. 0% „„ 36.75—8 3 
L Gatt 65% . s a e ee 5 
den 065% An 28.0028 
Schrotme u 
eisen 1. Qatt, 20% 47.2954825 — 
IA Gatt. . 46.25 i, 
IB), ` SPOR 44.75—4 . 25 
18 * 42 » 8 
I: Ds 42.26 442.75 
IB „ 20—65% 41.90-42.00 
UD „ er 38.50—39. 
10 * 6065% n 
* 
IHA „ 65—70% 27.75—28. 75 
IB „ 70—75% 24.7525. 75 


Roggenkleie . - > « 


f 
5 


» 
v 
LJ 
0 
(J 
L 
e 
(J 
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Welzeokisle (grob) a e m 
eizenkleie a. y A 
Winter ae . e E 

nterraps è „ è» e EG. 2.00 
einsamen £6.00—5 
Zenit: „ 30.0082. 00 
ER „ „ „ x 
eluschken . „we e 
Viktoriaerbsen ə o e e Ar 24.00 
Folgererbsen » p „ en 425 
Zlaulupinen e 15 18.80 
u „ „ „ „6 „ 50—15. 
Serradella . „ 
Blauer Mohn » e e a 68.00—72.00 
Rotklen, roh 5 7 0 ee 
nkarnatklee „„ 
Rotktee ( ) ea 120—180 
Weissklee « «e o o a 1 
Schwedenkles « a * 
Gelbklee. en .n. eo 
Wundklee . = o o a . 65.— 
Engl. Raygras une a 6070 
Speisekartoffeln . e s.a ç m 
Fabrikkartofleln in Kiloprozent 80er. 5 
Lein kuchen ZTN f 
Rapskuchen . » » s e 29. u 
Sonnenblumenkuchen » e s . 26.00- 
Weizenstroh, loses 2.10 —2.85 
Weizenstroh, gepresst « e e » 2.602,85 
Roggenstrob, loso . e » e» zum 
ns temiros, gepresst e - 5 5—3.20 
alerst eu» 8 
Haferstroh, gepresst en. 
Gerstenstroh. ſosse . - 22 
Jerstenstroh. gepresst TOi 
Heu. lose „ en. 5.055,55 
Heu. gepresst « «s „„ 5405.80 
Netzeben, loge „63 6. 5 
Netzeheu. gepresst et 40 


Stimmung: beständig 


Gesamtumsatz: 2797 t, davon Roggen 463» 
Weizen 195. Gerste 9, Hafer 420 t. 
Einheitshafer zur Saat über Notiz. 


EEE LEERE. 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull; 
für Lokales und Sport: Alexander Jursch: 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Baehr: 
für Feuilleton und Unterhaltungsbellage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für den Anzeigen- 
und Reklameteil; Hans Schwarzkopf. 


‚Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Dru- 


karnia i Wydawnictwo Sämtliche in Poznań, 
Alela Marszałka Piłsudskiego 28. 
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ber Zeitung lieff 
Schaut in die Welt — 


Spart dabei Geld! 


AAAA A Aa Aa Aa Aa aa ad 


ng, 


S Poſener Tageblatt 8 


Nach kurzer Urankbeit verſtarb Sonnabend früh 
6 Uhr meine liebe Schwiegermutter, unſere Großmutter, 
Schweſter und Tante 


Ww. Hedwig Kaul 


geb. Jabering. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Oswald Schuſter. 


Poznan, den 8. März 1937. 

sw. Wojciech 29. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. d. Mits. 
nachm. 4 Uhr vom Paulikirchhof aus ſtatt. 


Tagesordnung: 


„ Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für 1936. 
„Bericht der Kaſſenprüfer für 1936. 


ertigen wir Ihnen ſofort 
und billigft an. 
Buchdruckerei 


Concordia Sp. Hkc. 
‚Poznan === 


AI Marsz. Pitsudskiego 25|Zwigzek dla 
Leleton 6105 = 0275. 


. Statutenänberungen. 


P D 9 = 


verband für 1 und 
Handlu i 


Guten Verdienſt 
für Schloſſereien! 


Fortzugshalber iſt die 
Aus wertung eines geſetz⸗ 
lich geſchützten Gebrauchs · 
gegenſtandes für Fahr⸗ 
radbeſitzer zu verkaufen. 
Zur Übernahme des 
Rechtsſchutzes, Rohma⸗ 
terialien uſw. erforder⸗ 
lich 1500 zł. Angebote u. 
1819 an die Geſchäftsſt 
i == | dieler Ztg. Poznan 3. 
| Manama 


SCHWERHÖRIGE 


Eine Umwälzung bedeuten die neuen Akustik-Modelle und bringen 

Ihnen wieder Lebensmut. Machen Sie einen Versuch! Wußten Sie, 

daß ein Hören durch die Knochen möglich ist? Unser Specialist 

zeigt diese letzte Neuheit kostenlos und unverbindlich in Poznan, 
am 10. März in der Zeit von 10—1 und 3—6 Uhr beim 


FOTO-GREGER, ul. 27 Grudnia 18. 


Prospekt M gratis durch Akustik-Gesellschaft, Berlin-Re nickendorf. 


PARIS — WIEN 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, aus dieſer Zeitlichkeit abzuberujen 
unſer Gemeindeglied 


Adolf Müller 


empfiehlt in grosser Auswahl 
im fait vollendeten 83. Lebensjahre 


die Poſener evangel. Shriſtusgemeinde 


Beerdigung noch unbeſtimmt, vorausſicht⸗ 
lich Donnerstag um 3 Uhr. 


By. Pierackiego Nr. 8. 


* 


Tr 


ASS 
Lichtspieltheat 


Heute, Montag, g 
ö Ignacy Paderewski # 


e,, TYO, UOS E in seinem ersten und einzigen Film a 


günftig gelegenes auszahlbar in Deutſch⸗ = 
es n E M 0 N is ch g : h 8 on lle 


in Polen: auch in kleine⸗ 
ca. 2000 Morg. gut. Mittelboden und gute Gebäude, ren Beträgen mit Gench- 
Bahn am Ort. Auf Wunſch auch mit 1000 bis 3 00 | migung der Devifenftelle 
Morg. Wald. Preis ca. 800 Mille Anzahl. 350 Mile. abzugeben. Off, erbitte 
Mir Wald 1200 Mille. Anzahl. die Hälfte Kaufgenehm. 


unter 1829 an die Ge- 
u. Vorkaufsverzicht geſicherk. Nur Selbſtk. wollen Anfr. ſchäftsſtelle d. Betung 


i > i 70 f Poznan 3 7 A 

richten u. 1831 an die Geſchſt. defer Zig., Poznan 3 | 22 eee DS Paderewski spielt die schönsten Werke Z 

. her von Beethoven, Chopin, Liszt und eigene SR 
Anzeigen ku rbeln ge a — Kompositionen. 


Danziger Stil. Offerten 
unter 1822 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


die Wirtschaft an! 


uderſchriſtswort (fett) acovecsoao 20 Grofen 
tedes weitere Wor 2222 10 s 
Stellengeſuche pro Wort- 90 „ 
Offertengebähr für Güſprterte Anzeigen 60 


: Bert b i W Ni dAnſtänd. Beſitzerstochter. 
A Verkäufe D| 100 Sie. pek ee A gelamarkı 26 Jahre alt, der Deutichen 
D % Waggon) à Btr. 2,25 Kühe D und voln. Sprache mächtig, 


ſucht Stellung zum 1. oder 
15. Avril 1937 als 


Nöchin, Stütze 


ſtei Bahnſtation. 
Hansheinrich Saegert 
Maciejowo, p. Gulcz, 


Zur Bekämpfung der Obſt⸗ 


Sperrmark 
baumſchädlinge empfehlen 
wir: 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1825 a. d. Geſchſt. 


aus Pommerellen 
preiswert abzugeben. 


Offert. unt. 1844 an die Beyers frisch-Iebendige 


„Neo-Dendrin“, bow. Garnlow. IHeſchſ, biefer Zeitung] Frauen-Zeitaenrift ||diel. Zeitung Borna 3. ehad Wet Ale 3 
doppelkonzentriertes Obſt⸗ p oanań 3. bunt - billig - bildend 
baumfarbolneum, Küchenmöbel 11 das 11% SQ | traut. Angeb. u. 382 an 
aumfarbolı moderne mit = —— was Vermietungen |) Drulaniackiſermann. Leizno. 
„Sulſurit“,Schwefelkalk. Reſormküchen Herz einer Frau N 2 


brühe in Pulverform. 


für 35 gr. 
Baumtleer, ſaurefrei, 3 Zimmer 


Ma lecllego 4, Wirt. 
— — 


Suche zum 15. März 


direkt vom Spezialiſten, 
i y oder fpäter Stellung als 


am billigſten 


Daene am Ber- un. i 3. Motorrad 2. Kernen 

edeln und Okulieren. oniecki. dgl. ößerem Gute 
? u Phänomen“ Steinmetz⸗Weſchäft mögl. auf ar 

Landwirtſchaftliche 3 m. Sachs · Motor 2.75 PS, Kreisſtadt Wielkopolſka, een en 
Sentralgenofienfhaft || Her renwäſche Ganggetriebe, elektr zen 1888 aue Mate Walihnonp a 

s Licht, steuerfrei. Regi- ert. unt. d 

me 2 ogr: odp. Ana wie Fahrrad. Lesch, dieſer Zeitung pow. Tezew. 

os zł r VJ Dens Nach Beendigung des 
x Grundstleke Belou-Waren |1, Semeſters der Land. 
WUL-GUM |N 4[Geſchäft, Kreisſtadl] Schule fuhe Stellung als 

Poznań, Suche zu kaufen Wielkop., vermiete — Kleve 
Wielkie Garbary 8. BWirtichaft verkaufe. Off. unt. 1884 vom 1. April oder ſpäter. 
60—120 Morgen, über- d d. Geſchſt. d Zeitung; Boln. Sprache má N 
ement nehme auch Altenteil, Popnah 3. n an 
ant Geiben. Bopetine, || Dachdlegelmaſchine anO Pelai aaa Tree ccerce |X |. Beitung. Somad 8. 
Bharanifette 7 Eport. Ne 3 Gelt dieſer Zeitung N ag 2 „ 

. men, verkaufe — ver-| Posna 

Taten e b ner. 1885 i ee hen 42 3, bucht Steflung im 
Taghemden. Winter a. d. Geſchſt. d. Zeitung PA A.. penema en Gutshausbalt von fofort 
bemben, Beinkleider Poznan 3 Q] Automobile. II mit Kochtenntniſſen ſucht oder päter. Perfelt in 
ee in gr > A | Stellung, auch in frauen- allen Zweigen eines Rane 
e Boed-Limanfine ebe Haushalt, bei Be Inauzpaltes. Beite Beug- 


i feje ae rre FT 

efahren und gepflegt, k 
Sobrii 29,mit befonbers Pola 3. 
gutem Motor, preis wert 


Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


. unter 1786 
b. Beitung 


Aehtung, Landwirte! 


Uspulun- 


Warme Zimmer 


Spar-Vorfeuerungs 
Oefen 


`f niffe u. 1 amiet por» 


GNOM“ Poznań Germisan x ve Adam ſucht eig Ha Stel, Junger, tüchtiger 

an jeden Kachel- Hauptgeſchäft: Blaustein Zdunv, pow. Krotoſsyn. Jung. Gute Zeugniſſe Molkereileiter 
ofen anzubringen. Stary Rynek 76 zum Besa des — Alu. We rripa 5 in x en 
Hauptverkaufs- gegenüb. d. Hauptwache . en Möbl. Zimmer 2 Vaborowo, 5. niet Sur ei geugniſſe und 
stelle Telefon 1008 billigst in der D ` loo. pow. Dorit Empi ehl ungen. ab 4 
Woldemar Günter Abteilung: . alkonzimmer .. oder jpäter Stelle als 
; 1 Meja Marcinkowſklego 2] Suche für meinen verheirateter Leiter 
Landmaschinen ulica Nowa 10 Droreria Warszawska Mr Wohnung 7. Sohn, 18 J. alt, eine Kaution kann geteilt 
Poznań a aar 2881. werden. Gefl. Zuſchr 


Sew. Mielzyüskiego 6 
Telefon 52-25 Sparkasse 


erbeten unt. „Molker 
Telefon 1758 a. d. Gef 


leiter 1802 
. Beikung 


Poznan - Gärinerleheſtelle 

5 Möbliertes Offert. unter 1846 an die 

& ee „J immer, Sa. dieſer Zeitung 
` Stomsclican A. B. H. Bina A. 


. Eröffnung durch den Verbands vorſitzenden. 


Letzte Frühjahrsneuheiten in Wäsche, Trikotagen, 
Seidenblusen,Morgenröcken,Strümpfen,Handschuhen 


B. HABRYCH, rozuan 


Spezieller Aufmerksamkeit meiner werten Kundschaft 
empfehle die neueste Schaufenster-Dekoration. 
z * 


MS von Waſowo, 


Am 10. März 1957 vormittags 11 Uhr 
findet im Deutſchen Haufe (früh. Loge, Poznan, Grobla 25, 


die 10. ſtatutengemäße verbandstagung 
Titgliederverfammlun 
des verbandes far Bandel und eee e. V., fatt 


„ Entlaſtung des Vorſtandes und der Hauptgeſchäftsführung. 


Vortrag Ing. Schmidt: Die Arbeit der Berufshilfe. 
Anderung der Tagesordnung vorbehalten. 
Alle Mitglieder find eingeladen. Mitgliedskarten (rote bezw. grüne) find mitzubringen. 


Gewerbe 


rzemyslu Stow. zarej., Poznan 


L A: Die Hauptgeschäftsführung: 
Dr. Thomaschewski. 


Werben 


eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
CHiffeebeiefe werden übernemmen und nur gegen 
Vorweifung des Offerisufheines ausgefolgt 


—— 
N Offene Stellen 4 


Junger 
Dentiſt⸗Aſſiſtent 
operativ u. techn. firm, 
möglichſt ſofort geſucht. 
Angebote unt. 1 an 
die Geſchſt. dieſ. Zeitung 

Poznan 


Ab ſofort od. 1. April 
ſuchen wir für mittel⸗ 
qroße Milchviehherde 
jüngeren, verh. 

Schweizer 
Es kommen nur Leute 
mit den beſten Zeugniſſen 
und Empfehlungen in 
Angebote zu 


Majetnose Letno 
pren Stroba. 


nn 


Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ge- 


I ſucht 


Maris. Foha 72, W. 9. 
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12 
D YÁ 
Gutstauſch! 
Erſtklaſſiges Gut in 
Deutſchland, Schloß, 
entralhzg., Elektriſch, 
mduftrie, nachw. hohe 
Rentabilität geg. gleichw. 
i. Gr. von Morgen 
in Polen zu tauſchen. 
Diskretion zugeſichert u. 
gefordert. Schriftl. Meld. 
Sikorſka, Begotti, 
p. Strzelno Wlkp. 


7 N 
N 


Bekannte 
Wabrſagerin Adarelli fagt 
die Zukunft aus Brahminen 


. | — Karten — Hand. 


Ihre Garderohe! 


Barwa-Katamalskl 


in allen Stadtteilen 


Perſekte Schneiderin 


Felis rsneuheiten. 


Adamſka, Poznan 
Szwafcarfta 12a ff. 


— m — — oaae 

von 

deutſch⸗Drahthaar⸗ Swinger © 

Poſnania gibt ab: 2,1 Welpen. kräftig entwickelt u. ſehr gut 

im Haar, aus Senta von der Sonnenburg nach Harras 

beide Elterntiere jino jagdlich bervor 

ragend und rabiat scharf, für Welpe mit 
Stammbaum wenn 6-8 Wochen alt. 

A. Jellober Murowana Goślina, Tel. t2. 
—— — 


ist wirtschaftliche 
Hotwendiakeit! 


üttenkoks 
Prima Rohle. Briketts, Kleinholz 


ab Lager prompt lieferbar 

R3 R. Zipser, Brennmaterienen — 
2 Poznan, ul. Przemysłowa 21. 
Tel. 7189. vorm. „Unitas“. Tel. 7186 


40.— zè je 


verkaufe oder verpadhee, 
Pöheiähtn 28, 


4 Kino X | 
—5ði f 
Ehefrauen haben | 


'Lichtspieitheater Stinks | 


Theater N I 


deulſche Bühne 


Mittwoch 
Freitag, den 12. Mae 


kolben hener 


Die Brücke 


Kartenvorverkauf ab Mon“ 
tag, den 8. März, m de! 
Evgl. Vereins buchhandlung 
Pozuan, Al. Mariz. Pi“ 


Die ile 
all! 


Mustern Sie 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Eigene Fillalen 


It ſich für jämt, 


Motormühle 


bn. 15. 


den Vorrang 
Joan Crawford 


Bojen 
Grobla 25 
den 10, 1 


1937 i 


1 20 Uhr > 


ſudſkiego 19 


